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Forschung in vier Gruppen – Textile
Strukturen, Funktionelle Ober-
flächen, Smarte Textile Systeme
sowie Forschungskommunikation
und Wissenstransferforschung
In einem Hochtechnologieland wie der
Bundesrepublik entstehen technologische
Innovationen meist mithilfe tiefgehenden
Expertenwissens oder in der interdisziplinären
Zusammenarbeit verschiedenster Fachgebiete.
Das TITV Greiz hat sich beiden Ansätzen
verschrieben, um insbesondere kleine und
mittelständische Unternehmen mit innovations-
fähigem Know-how zu unterstützen.

Fach- und technologieübergreifende
Forschung ist die Basis für Innovation

Im Mittelpunkt unserer Arbeit stehen Hightech-
Lösungen, die wir technologieübergreifend aus
Komponenten mehrerer Disziplinen erzeugen.
Dazu zählen neue, funktionsintegrierte Werkstoffe
auf Basis klassischer Textiltechnologie, spezielle
Oberflächenmodifizierungen sowie textilunübliche
Technologien wie etwa Elektrotechnik, Galvanik
oder additive Fertigungstechnologien. Dabei
arbeiten wir in interdisziplinär aufgestellten
Forschungsverbünden, Kooperationen sowie zahl-
reichen nationalen und internationalen Netzwerken
aus Unternehmen, Universitäten und Instituten.
Gemeinsam entwickeln wir auf der Grundlage
textiler Strukturen innovative Materialien, die sich
u. a. durch ihre Flexibilität, ihr geringes Gewicht
und eine zuverlässige Funktion auszeichnen. Auch
2021 konnte das TITV Greiz sowohl auf nationaler
als auch auf internationaler Ebene zahlreiche
Projekte anstoßen, fortführen und erfolgreich
abschließen.

Das TITV Greiz verfügt über ein umfangreiches
wissenschaftlich-technisches Know-how auf den
Gebieten der Fadenbildung, textilen Flächen-
bildung, Textilveredlung, Elektrotechnik, textil-

physikalischen und -chemischen Untersuchungen
sowie des Technologie- und Wissenstransfers auf
nationaler und internationaler Ebene. Die
Entwicklungen finden Einsatz in der Medizin, dem
Fahrzeugbau, der Schutz- und Sicherheitstechnik,
der Mikrosystemtechnik, bei Sport und Wellness
sowie im großen Bereich der Industrietextilien. Mit
diesem Wissen ist das TITV Greiz gefragter
Entwicklungspartner und konnte so auf dem Gebiet
der Smart Textiles auch 2021 seine führende
Position unter den deutschen sowie europäischen
Instituten festigen und ausbauen. Als gemein-
nützige, industrienahe Forschungseinrichtung am
Puls der Zeit widmet sich das Institut den fünf
Megatrends

 Mobilität und Wohnen der Zukunft,
 Nachhaltige Prozesse und Produkte,
 Digitalisierung der Gesellschaft und Industrie,
 Demografischer Wandel,
 Globale Herausforderungen,

aus denen wir in unseren Forschungsgruppen

 Textile Strukturen,
 Funktionelle Oberflächen,
 Smarte Textile Systeme,
 Forschungskommunikation und

Wissenstransferforschung

Forschungsfelder ableiten. Im Jahr 2021 lag unser
Fokus auf Investitionen in neue Anlagen- und
Maschinentechnik, die wir dank der Zusammen-
arbeit mit Partnern und der Förderprogramme
„WIR! – Wandel durch Innovation in der
Region“ und „futureTEX“ (BMBF) sowie der
Förderung von Forschungs-, Technologie- und
Innovationsprojekten in Thüringen (FTI) tätigen
konnten. Mit diesen Investitionen setzen wir
innovative Impulse für Thüringer KMU sowie die
Textilindustrie.

KOMPETENZFELDER
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Textile Strukturen

Im Technikum der Forschungsgruppe Textile
Strukturen sind im Jahr 2021 drei Anlagen installiert
worden. Jede davon dient dazu, mit jeweils unter-
schiedlichen Ansätzen Ressourcen zu schonen
und/oder Entwicklungs- und Herstellungsprozesse
effizienter zu gestalten.

MDW®-Bandwebmaschine
Die MDW®-Bandwebmaschine der Firma Jakob
Müller kombiniert Web- und Sticktechnik und
erlaubt durch ein drittes Fadensystem neue
Konstruktionsmöglichkeiten. Damit lassen sich
multidirektional verstärkte Flächen und verzierte
Oberflächen in einem Arbeitsschritt effizient
herstellen. Die Maschine ermöglicht dem TITV
Greiz sowie Kunden und Partnern neue Perspek-
tiven für Smart Textiles, konkret bei Heiztextilien,
textilen Elektroden, Leuchttextilien sowie Sensor-
flächen. Das Verfahren ist besonders vorteilhaft für
lange Musterrapporte und große Stückzahlen mit
gleichbleibendem Design. Das TITV Greiz begleitet
den Maschinenbauer Jakob Müller AG bei der
Anwendungserprobung dieser neuen Technologie.

 2-farbiger Schusseintrag
 4 individuell ansteuerbare Legeschienen
 2 Gänge mit Arbeitsbreite von je 13 cm

Musterwebmaschine
Die Musterwebmaschine der Firma Elmatex GmbH
erlaubt es, mit relativ wenig Material in kurzer Zeit
eine gewebte Fläche herzustellen. Dies ist
besonders interessant für Designstudien und die
Erprobung neuer Garnmaterialien, wie sie u. a. im
ebenfalls neu auf- und ausgebauten Prototypen-
Labor für Fadenmaterialien (futureTEX invest und
Textile Prototyping Lab) oder im Fadentechnikum
des TITV Greiz entwickelt werden.

Vor allem unter den Aspekten der Nachhaltigkeit
und Ressourcenschonung bietet die Anlage Vor-
teile. Die Musterwebmaschine wurde über ein
Invest-Projekt im Rahmen der „Vogtlandpio-
niere“ über das Förderprogramm „WIR! – Wandel
durch Innovation in der Region“ angeschafft.

 Arbeitsbreite 50 cm
 Eingreifersystem
 8 Schussgeber
 18 Schäfte
 2 Kettbäume
 2 Dreherschäfte

Quelle www.ccitk.com

Flachstrickmaschine
Die Flachstrickmaschine ADF 530 von Stoll schließt
für das TITV Greiz die Lücke zwischen den
Möglichkeiten der Wirkerei und Weberei. Der Vorteil
gegenüber den größeren Kettenwirkmaschinen ist
der geringere Rüstaufwand, was schnelle Muster
mit weniger Materialaufwand und damit auch eine
ressourcenschonendere Forschung und Entwick-
lung textiler Strukturen erlaubt. Die Maschine
ermöglicht elektrische und elektronische Textil-
strukturen und ist vorbereitet für „Knittrobotic“, das
automatisierte Zuführen von nichttextilen Funk-
tionsmaterialien und Komponenten. Die Flachstrick-
maschine wurde über ein Invest-Projekt im Rahmen
von „SmartErz“ über das Förderprogramm „WIR! –
Wandel durch Innovation in der
Region“ angeschafft.

 Arbeitsbreite 50“ (127 cm)
 Feinheit E14 (7.2)
 32 autarke Fadenführer
 Weave-in-device für horizontale Schuss-

einträge zwischen den Nadelbetten
 Multi-Flex-Abzug
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Funktionelle Oberflächen

Für die Forschungsgruppe Funktionelle Ober-
flächen lag der Fokus bei neuen Anlagen darauf,
dass diese modular und leicht auch mit
bestehenden Technologien kombinierbar sind.

Modulare Bandveredlung
Der modulare Aufbau der Veredlungsanlage der
Mageba International GmbH, Bernkastel-Kues,
mündet in einer Vielzahl an Kombinationsmög-
lichkeiten zur Ausrüstung und Farbgebung von
Bändern. Diese müssen anwendungsorientiert
wissenschaftlich analysiert und ausgewertet
werden, um die jeweils wirtschaftlichste und
ressourcenschonendste Methode zu ermitteln.
Gleichzeitig können bisher verwehrte Eigen-
schaftsprofile und neue Produkte generiert werden.
Vor allem die Entwicklung von neuartigen und
kombinatorischen Prozessabläufen wird eine
tragende Rolle spielen. Allein die Kombination von
konventionellen Behandlungsmodulen (Foulard,
Rakel-Beschichtung) mit neuartigen Verfahren
(Ultraschall-, UV-Behandlung, Vakuumtiefenex-
traktion) ist an der investierten Veredlungsanlage
möglich und einzigartig. Der modulare Aufbau
ermöglicht zudem die Integration weiterer
innovativer Behandlungsmodule u. a. den Einbau
eines Digitaldruckers.

Dazu erfüllt die Anlage folgende Anforderungen:

 Integration bereits im TITV Greiz vorhandener
Auftragsmodule

 kombinierte Fixiereinrichtung zur Heißluft-
oder Sattdampffixierung,
Energierückgewinnung von Fixiereinrichtung

 modulare Anzahl an Nachbehandlungs-
modulen (bis zu 6 Becken), Nachtrocknung

 Möglichkeit zur Nutzung einzelner, frei
wählbarer Behandlungsschritte

 bis zu 4 parallel behandelbare Bänder ohne
Materialbeschränkung (z. B. Baumwolle,
Leinen, Polymilchsäure) im Arbeitsbereich
von bis zu 40 cm oder

 Behandlung eines Bandes mit bis zu 400 mm
Breite

 frei wählbare Prozessgeschwindigkeit von bis
zu 10 m/min mit automatischer Abschaltein-
richtung bei Anlagenstopp und Realzeit-
messung/-eingriff in die Verfahrensparameter

 Tänzer-gesteuerte Antriebseinheiten vor
jedem einzelnen Modul zur spannungsarmen
Führung der Ware

Die modulare Bandveredlung wurde mit Hilfe einer
Förderung von Forschungs-, Technologie- und
Innovationsprojekten in Thüringen (FTI) ange-
schafft.

Modulare Laborbeschichtungsanlage
Eine aktuelle Investition in eine modular aufgebaute
Beschichtungsanlage im Labormaßstab ermöglicht
eine freie Auswahl der Ausgangsmaterialien bei
gleichzeitiger Kosteneffizienz. Diese deckt das
Spektrum von kleinen Mustern bis zum Pilotprozess
ab. Verarbeitbare Materialien, Materialstärken und
Beschichtungsdispersionen sind hierbei nahezu
unbegrenzt. Die Anlage besteht aus einer
Testeinheit zur schnellen Erstellung kleiner Muster,
einem Wareneinzug und einer Behandlungseinheit
zur kontinuierlichen Beschichtung von variablen
Substraten und hochviskosen Dispersionen sowie
einer Nachbehandlungseinheit, um individuelle
Oberflächenbeschaffenheiten, Musterung und
Materialstärken zu erstellen. Die Forschenden
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legten bei der Anlage besonderen Wert auf einen
individuellen modularen Aufbau der Testeinheiten
für unterschiedlichste Anforderungen.

Gesamtanlage

Smarte Textile Systeme

Die Gruppe der Smarten Textilen Systeme widmet
sich nicht nur Smart-Textiles-Produkten, sondern in
verstärktem Maß auch wirtschaftlichen und
zunehmend digitalisierten Herstellungsprozessen.
Aktuell investieren wir in ein Entwicklungslabor für
die digitale Vernetzung textiler Fertigungsprozesse
und die effiziente, skalierbare Herstellung von
Smart Textiles im Rahmen der Richtlinie des
Freistaates Thüringen zur Förderung von
Forschung, Technologie und Innovation (FTI).

Das Vorhaben zielt auf die Schaffung eines
Prozesskreislaufes aus Webtechnik, Sticktechnik,
Laminierung, Konfektion und partieller Funktiona-
lisierung mittels Pulversintern (3D-Druck). Alle
Komponenten innerhalb des Kreislaufs verwenden
sehr unterschiedliche Dimensionen, Zuführungen,
Datenformate und benötigen ein separates
Handling. Die Kernkomponente des Vorhabens ist
deswegen eine digitale Schnittstelle in Form eines
Multifunktions-Handlingstisches, welcher mittels
wechselbarer Werkzeuge und entsprechender
Schnittstelle die Lücken zwischen Maschine und
Mensch schließt.

Mittels der digitalen Schnittstellen können z. B.
CAD-Daten aus der Konfektion auf die Webtechnik
umgesetzt, damit großflächig strukturierte Gewebe
erzeugt, durch das Handlingssystem optisch auf
Verzüge vermessen und im Format der Sticktechnik
weiter verarbeitet werden, um kleinzellige
Funktionsareale zu erzeugen. Die Verbindung
zwischen den etablierten Technologien mittels der
Schnittstelle Handlingssystem ermöglicht es, die
Produktion in der Zukunft als einen integralen
Bestandteil in der flexiblen und angepassten
Mensch-Technik-Interaktion zu gewährleisten.

Bevor die hierfür geplanten technischen Anlagen
beschafft werden können, sind umfassende
Umbaumaßnahmen erforderlich – darunter Tür-
durchbrüche, Fußbodenaufbauten, Elektroinstalla-
tionen sowie die Installation einer Lüftungsanlage.

Forschungskommunikation und Wissenstransferforschung

Die Gruppe – 2021 neu gegründet – wird sich den Bedingungen und Herausforderungen des Wissens-
transfers von der Forschung in Wirtschaft und Gesellschaft widmen. Im Fokus stehen verschiedene
Fragestellungen: Wie müssen Hightech-Textilien und Smart Textiles gestaltet sein, damit sie intuitiv
benutzbar sind und damit hohe Chancen für einen Weg in die Wirtschaft haben? Wie kann das Gelingen
branchenübergreifender Zusammenarbeit – etwa zwischen Textil und Elektronik – durch Kommunika-
tionsmaßnahmen unterstützt werden? Und nicht zuletzt: Was sind Besonderheiten der Forschungs-
kommunikation bei wirtschaftsnahen Instituten und wie kann der Transfer bestmöglich erfolgen? ■
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Prüfen für Qualität und
Zuverlässigkeit
Mit insgesamt neun Mitarbeitenden unterstützt die
Akkreditierte Prüfstelle die Forschung und Entwick-
lung des TITV Greiz. Umfassende Prüfungen stel-
len die Sicherheit, Qualität und Funktionalität neu
entwickelter smarter Textilien und flexibler Mate-
rialien sicher. Auf Basis ihrer langjährigen Erfahrung
bei verschiedensten Prüfverfahren bietet die
Akkreditierte Prüfstelle Dienstleistungen und
Beratungen für Unternehmen weltweit an.

Auch weiterhin aktuell – Prüfung von
Atemschutzmasken

Die Akkreditierte Prüfstelle des TITV Greiz berät
seit September 2020 die Prüfstelle bei der Her-
stellung von Atemschutzmasken und prüft ver-
schiedene Parameter für die regelmäßige Quali-
tätskontrolle von FFP2-Masken.

Überblick über unsere Prüfungen

Für wen prüfen wir?
Die Akkreditierte Prüfstelle prüft innerhalb der
Forschungsprojekte des TITV Greiz die neu
entwickelten Textilien und flexiblen Materialien.
Darüber hinaus stehen ihre Prüf- und Beratungs-
leistungen der Textil- und Bekleidungsindustrie,
Handel und Verbraucher/innen sowie Forschungs-
einrichtungen und Behörden offen. Nicht zuletzt
übernimmt die Akkreditierte Prüfstelle auch
Prüfungen für andere Prüfinstitute.

Neues Luftdurchlässigkeitsprüfgerät

Textil-physikalische Prüfungen und
Farbechtheitsprüfungen

■ Faserprüfungen
■ Fadenprüfungen
■ Flächengebildeprüfungen

(Konstruktionsmerkmale Festigkeit,
Gebrauchseigenschaften,
Lagerungsversuche/Künstliche Alterung,
Brandverhalten, Druckverteilungsanalysen)

■ Farbechtheitsprüfungen
■ Textile Schadensfallanalyse
■ Mikroskopische Nachweise

Neue Technische Leiterin der Bereiche
Textilphysikalische und Farbechtheits-
prüfungen ist seit August 2021 Frau B. Eng.
Sandra Haase. Unsere langjährige Kollegin
Frau Dipl. Ing. Evelyn Piehler haben wir in
ihren wohlverdienten Ruhestand verabschiedet
und bedanken uns für viele Jahre engagierte
fachlich ausgezeichnete Arbeit in unserer
Prüfstelle.

Neue Technische Leiterin des Bereichs Textil-
physikalische und Farbechtheitsprüfungen ist
seit August 2021 Frau B.Eng. Sandra Haase.
Unsere langjährige Kollegin Frau Dipl.-Ing.
Evelyn Piehler haben wir in ihren wohlverdien-
ten Ruhestand verabschiedet und bedanken
uns für viele Jahre engagierter und fachlich
ausgezeichneter Arbeit in unserer Prüfstelle.

Neue Technische Leiterin des Bereichs
Textilphysikalische und Farbechtheitsprüfungen
ist seit August 2021 Frau B.Eng. Sandra
Haase. Unsere langjährige Kollegin Frau
Dipl.-Ing. Evelyn Piehler haben wir in ihren
wohlverdienten Ruhestand verabschiedet und
bedanken uns für viele Jahre engagierter und
fachlich ausgezeichneter Arbeit in unserer
Prüfstelle.

Chemische Analytik

■ Schadstoffanalytik
■ Untersuchung von Ausrüstungen
■ Spektroskopische Untersuchungen
■ Thermoanalyse
■ Rasterelektronenmikroskopie

Smart-Textiles-Prüfungen

■ Entwicklung von Prüfkonzepten für
Smart-Textile-Qualitätsbeurteilung bzgl.
■ Zuverlässigkeit
■ Funktion
■ Gebrauchsfähigkeit
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Warum wird geprüft?
Durch Anwendung geeigneter Prüfverfahren stellt
die Akkreditierte Prüfstelle fest, ob ein Material den
Anforderungen genügen wird, denen es bei der
späteren Anwendung ausgesetzt werden soll. Das
können zum Beispiel mechanische, physikalische,
strukturelle aber auch chemische Anforderungen
sein sowie Anforderungen an die Schadstofffreiheit
bei Produkten mit Körperkontakt. Zudem können
auch Anforderungen an die Zuverlässigkeit
bestehen, insbesondere bei smarten Produkten.
Eine regelmäßige Qualitätsüberwachung kann
darüber hinaus feststellen, inwieweit ein Produkt
den Anforderungen im Zeitverlauf genügt.

Wie wird geprüft?
Die Prüfung erfolgt nach internationalen und
nationalen Normen und nach im TITV Greiz
entwickelten Prüfmethoden. Zum Repertoire der
Akkreditierten Prüfstelle zählen:

 Mechanisch-technologische Prüfverfahren,
 Farbechtheitsprüfungen,
 sowie physikalische, physikalisch-chemische

und chemische Untersuchungen.

Was wird geprüft?
Die Akkreditierte Prüfstelle prüft verschiedenste
Probenarten, darunter

 Textile Fasern, Garne, Flächengebilde,
Bedarfsgegenstände, technische Textilien,
Smart Textiles, Filtermaterialien,

 Folien, Papier, Kunststoffe,
 Atemschutzmasken.

Im Jahr 2020 wurde die Prüfstelle erfolgreich nach
der neuen Norm DIN EN ISO/IEC 17025:2018
reakkreditiert. ■

Eigenentwicklung des TITV – Flexomat zur Prüfung von
Smart Textiles

Weltweit erstes Smart-Textiles-Prüflabor

Die Akkreditierte Prüfstelle arbeitet eng mit dem Smart-Textiles-Prüflabor des TITV Greiz zusam-
men, um einheitliche Qualitätsstandards sowie geeignete Prüfmethoden für smarte Textilien zu
entwickeln. Smart-Textiles-Produkte erfordern sowohl textil-physikalische und Schadstoff-
Prüfungen als auch Funktions- und Zuverlässigkeitsprüfungen von Funktionen wie Heizen, Leuchten
oder Sensorik. Dabei simulieren die Prüfer/innen die Gebrauchsbeanspruchungen, denen das Textil
bei der Anwendung ausgesetzt werden soll, und führen parallel bzw. nach der Belastung die
Funktionsprüfung durch. Da es bisher keine einheitlichen Qualitätsstandards für Smart Textiles gibt,
hat das TITV Greiz in den letzten Jahren vor allem für die auf dem Markt schon häufiger vertretenen
Heiztextilien Prüfkonzepte erarbeitet.
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Akademie
Der Wissenstransfer, eine Kernaufgabe wirt-
schaftsnaher Forschungsinstitute, nimmt im TITV
Greiz einen hohen Stellenwert ein. Seit fast
30 Jahren veranstaltet das TITV Greiz Seminare,
Foren und Workshops zu aktuellen Fach- und
Branchenthemen auf den Gebieten Textil und
Smart Textiles. Um Smart Textiles zu entwickeln,
braucht es branchenübergreifende Zusammen-
arbeit. Das interdisziplinäre Wissen bietet vor allem
für Unternehmen der Textil- und Elektronikbranchen
neue Perspektiven, die eine wertvolle Bereicherung
ihrer Kompetenzen darstellen.

Über drei Jahrzehnte lang profitieren die Teilneh-
menden unserer Weiterbildungen und Veranstal-
tungen von unserem Wissen und fundiertem Know-
how. Neben den langjährigen Erfahrungen fließen
die aktuellsten Ergebnisse aus unseren
Forschungsprojekten direkt in die Seminare, Foren
und Workshops ein. Den Teilnehmenden ermög-
lichen wir damit einen Zugang zu den umfassenden
Kompetenzen unseres Hauses. Neben dem
Bereich Forschung und Entwicklung und der
Akkreditierten Prüfstelle wurde mit der Akademie
eine dritte tragende Säule des TITV Greiz geschaf-
fen. Die Akademie fasst alle Veranstaltungen des
TITV Greiz unter einem Dach zusammen. Eine
Hauptaufgabe der Akademie ist der Transfer der
Forschungsergebnisse, um Unternehmen dabei zu
unterstützen, Projektergebnisse in neue, markt-
fähige Produkte und Dienstleistungen zu über-
führen.

2021 führten wir die angebotenen Fachseminare
erfolgreich sowohl in Präsenz als auch digital als
Online-Seminar durch. Die Option, einer Veran-
staltung online beizuwohnen, ermöglicht langfristig
mehr Menschen die Teilhabe am Know-how des
TITV Greiz. Wir können den Teilnehmenden Veran-
staltungen mit Mehrwert anbieten und sorgen für
eine effektive Veranstaltungsorganisation mit
intensiver Betreuung der Teilnehmenden. Die
Eventankündigungen, Programme, Vorstellung der
Referenten und Referentinnen sowie alle weiteren
Informationen sind übersichtlich auf der Website
des Instituts zu finden.

UNSERE VERANSTALTUNGEN

Anwenderforum SMART TEXTILES
Das TITV Greiz hat das Anwenderforum SMART
TEXTILES im Jahr 2012 ins Leben gerufen, um die
Erfordernisse bei Herstellung und Anwendung von
Smart Textiles mit den Potenzialen von Forschung
und Entwicklung zu verknüpfen. Inzwischen wird
das Anwenderforum regelmäßig gemeinsam mit
dem Forschungskuratorium Textil e. V. und den
Deutschen Instituten für Textil- und Faserforschung

Denkendorf (DITF) organisiert und an unter-
schiedlichen Orten in der Nähe potenzieller
Anwenderunternehmen von Hightech-Textilien
durchgeführt. Das Forum erhält fachliche
Unterstützung durch ein internationales Pro-
grammkomitee aus Wissenschaft und Industrie,
das insbesondere die Kompetenzen auf dem
Gebiet Smart Textiles in der DACH-Region
(Deutschland, Österreich, Schweiz) bündelt.

TITV-Innovationen & Tag der offenen Tür
Im Fokus der jährlich veranstalteten TITV-
Innovationen stehen jeweils die neuesten
Entwicklungen der Forschung am TITV Greiz. Die
Projektverantwortlichen berichten in Kurzvorträgen
über aktuelle Forschungsergebnisse. Für zusätz-
liche Informationen stehen sie den Teilnehmenden
in individuellen Gesprächen in einer kleinen
Ausstellung Rede und Antwort. Um die Technik und
die neuen Technologien live erleben zu können, ist
das Haus im Rahmen des Tages der offenen Tür
für die Gäste zur Besichtigung geöffnet.

Workshops
Das TITV Greiz führt gemeinsam mit jeweils einem
Unternehmen Workshops zu aktuellen Themen
durch. Das Ziel dieser Veranstaltungsreihe ist es,
neueste Entwicklungsthemen aufzugreifen und
diese praxisnah zu diskutieren. Als erfolgreicher
Start galt der TITV-Workshop „Additive Fertigung
für die Textilindustrie“ im Hause KARL MAYER, der
2021 bereits zum vierten Mal stattfand. Damit ist es
gelungen, einen Austausch zwischen zwei Welten
zu schaffen – der Additiven Fertigung als junger
Disziplin der Produktion und der Textilbranche als
einem Industriezweig mit langer Tradition.

Seminare
Mit unseren Seminaren bieten wir fachbezogene
sowie auch firmenindividuelle Weiterbildungen für
die Bereiche Textil und Smart Textiles an. Dabei
werden einerseits Basiswissen und aktuellste
Forschungsergebnisse praxisnah vermittelt und
andererseits in Individualseminaren die Schulungs-
inhalte den Wünschen und Bedürfnissen der
Teilnehmenden angepasst. Für ein Individual-
seminar stimmen wir gemeinsam mit dem
Unternehmen den individuellen Bedarf ab und
erstellen ein entsprechendes Programm. Die
Schulung kann auf Wunsch vor Ort im Unter-
nehmen durchgeführt werden. Findet das Seminar
im TITV Greiz statt, haben die Teilnehmenden den
Vorteil, dass die theoretischen Ausführungen durch
praktische Vorführungen in den Labors und
Technika ergänzt werden. ■
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Öffentlich geförderte
Forschungsprojekte 2021
1 futureTEX Invest – Nachhaltige Stärkung der

im Rahmen futureTEX entstandenen
Infrastruktur
TP 4.2: Externes Textiles Prototyping Lab
(TPL) – Erweiterung der Kette des textilen
Prototyping Labs um funktionelle Fadentechnik
als Basis für disruptive Produkte, Teil 2
BMBF 03ZZ0656

2 Bionic RoboSkin – Textile sensorische
Oberflächen für die Servicerobotik
TP: Entwicklung von modularen
3D-Textilstrukturen für Sensorelemente und
Verbindungsstrukturen
BMBF 16ES0915

3 StretchTex – Verbundprojekt: Die ersten
dehnbaren Kabel für die Textilindustrie
TP: Entwicklung einer textilkompatiblen
elektronischen Kontaktierung für StretchOne
BMBF 01QE2018C

4 Textile Competence Centre Vorarlberg (TCCV)
Area 2: Smart Textiles
Entwicklung elektrisch leitfähiger Viskose-
fasern für Smart Textiles und Smart Home
Kompetenzzentrenprogramm COMET-Projekte
Österreich 860474

5 Flächensensor – Entwicklung einer Fertigungs-
technologie zur Herstellung und Konfektionie-
rung von Funktionsfasern und deren
Integration zu einem textilen Flächensensor
IGF AiF 20009 BR/2

6 Thermo-optische Kontrolle von fortlaufend
gewebten Bahnen mit leitfähigen
Funktionsfäden
IGF-AiF 20573 BR

7 Gewebt-gedruckte Hybridstrukturen – Effektive
Herstellungsmethoden von Smart Textiles
durch Kombination von gewebten und
gedruckten Leiterbahnen als elektrisch

leitfähige Hybridstrukturen
IGF AiF 20009 BR/2

8 Cyanidfreie Textilgalvanik – Galvanische
Kontaktierung und Erhöhung der Leitfähigkeit
textiler Schaltungsträger durch selektive
Metallisierung mit schadstoffarmen
Elektrolyten
IGF-AiF 20732 BR

9 Auxetische Textilien – Entwicklung und
Charakterisierung auxetischer Textilstrukturen
für biomedizinische Anwendungen
IGF-AiF 20807 BG/2

10 iTex-4-MoRe – Intelligente Textilien für
Physiotherapie in der mobilen Rehabilitation
IGF-AiF 21117 BR/2

11 Hochohmiger Faden II
INNO-KOM 49MF190140

12 3D-PrintTexFinish – Haftungsverbesserung
von Fused Deposition Modeling (FDM)
Drucken auf textilen Substraten durch eine
Vorbehandlung
INNO-KOM 49MF190165

13 ElChemNano – Entwicklung eines kontinuier-
lichen Prozesses zur Erzeugung von elektro-
chemisch abgeschiedenen Haftvermittler-
schichten auf metallisierten Garnen
INNO-KOM 49MF200078

14 eElitex – Adhäsive hochleitfähige Garne durch
Beschichtung
INNO-KOM 49MF200090

15 ElsaTT – Elektrisch leitfähige Strukturen auf
Textilien mittels Thermotransferdruck
INNO-KOM 49MF200091

16 TexKaPla – Textiles Kaltplasmaspritzen
INNO-KOM VF190011

FORSCHUNGSPROJEKTE
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17 RapidLab4Prototyping – Entwicklungslabor für
die digitale Vernetzung textiler Fertigungspro-
zesse und textilfremder Funktionalisierung zur
schnellen, zuverlässigen und für die Industrie
skalierbaren Entwicklung von Smart Textiles
2019 WIN 0012

18 Entwicklung einer komfortablen
Schnittschutzjacke mit innovativem
bifunktionellem Schnittschutzmaterial
TP: Entwicklung des zweilagigen,
dreidimensionalen Kettengewirkes zum Ziehen
der Fäden und Bremsen der Motorsägenkette
ZIM ZF 4250112CJ9

19 Entwicklung elektronisch zuverlässig und
sicher markierter Operationstextilien
TP: Entwicklung leitfähiger mit RFID-Chips
bestückter Garne zur textilen Integration in
OP-Textilien
ZIM ZF 4250113SK9

20 Digi4TT-DigiELTex – Entwicklung von digital
gedruckten farbig elektrolumineszierenden
Textilien
TP: Pulvermischungen und -fixierungen,
webtechnische Fertigung sowie elektrische
Anbindung und Isolation
ZIM 16KN054922

21 SmartFaceNet – Laser-Schutztex.
Entwicklung von Laserschutzgeweben mit
endothermem Schutzmechanismus
ZIM 16KN090031

22 Entwicklung von funktionellen 2D- und 3D-
Textilien durch Beschichtung mit einer
Halloysite/Thermoplast-Matrix
TP: Entwicklung einer Beschichtung
Halloysite/Thermoplast-Matrix mit hoher UV-
Absorption und deren textilphysikalische und -
chemische Charakterisierung
ZIM ZF 4250115CJ9

23 Textile Prototyping Lab (TPL), Teilvorhaben:
Erarbeitung und Durchführung von Prototypen-
projekten aus dem Bereich leitfähige und
funktionalisierte Textilien/Smart Textiles mit
Fokus auf sensorische und interaktive Textilien
BMBF 03ZZ0650D

WIR! Vogtlandpioniere

24 Gipstex – Entwicklung von mit Gipsschaum
gefüllten mehrdimensionalen textilen Struktu-
ren als individuelle und leichte Wand- und
Deckenelemente für neuartige funktionale und
gestalterische Lösungen für Gebäudesanie-
rungen und -umnutzungen
Teilvorhaben: Entwicklung textiler Basisstruk-
turen und Erarbeitung der konfektionstech-
nischen Auslegung von mehrdimensionalen
textilen Strukturen zur Verfüllung mit

Gipsschaum
BMBF 03WIR0707E

25 KULTEX – Konzeptentwicklung
funktionsbasierter und funktionsintegrierter
textiler Lösungen mit gestalterischem
Ausdruck für den Alte Papierfabrik Greiz e. V.
als Beitrag zum Strukturwandel im Vogtland
Teilvorhaben: Konzeptentwicklung einer
nutzerspezifischen Raumorganisation mit
textilen Materialien unter Berücksichtigung
integrierbarer funktioneller Eigenschaften
BMBF 03WIR0711A

26 MoBauPlants – Modulare Anlagentechnik zum
Aufbau ganzheitlicher Fertigungsprozesse für
den Erhalt des baukulturellen Erbes im
Bündnis der Vogtlandpioniere
BMBF 03WIR07IL2

WIR! SmartERZ

27 Knittronic – Entwicklung von dehnbaren
elektronischen Schaltungen, welche kunden-
spezifisch digital erstellt und anschließend
gewirkt und gestrickt werden
Teilvorhaben: Entwicklung partiell leitfähiger
Gewirkestrukturen und Erarbeitung geeigneter
Testverfahren zum Nachweis der
zuverlässigen Funktion dehnbarer textiler
elektronischer Schaltungen
BMBF 03WIR1407E

28 eHeatDigiLine – Konfigurator basierte
Produktionslinie individueller textiler
Fahrzeugheizungen für die e-Mobilität
BMBF 03WIR1409C

29 MoDigiPlants – Aufbau von ganzheitlich
digitalen Fertigungsprozessen über modular
einsetzbare Anlagentechnik zur Stärkung der
Innovationskraft des SmartErz-Bündnisses
BMBF 03WIR14IL2

30 AdaptStick – Produktionsnahe Fertigung von
funktionalisierbaren, leitfähigen Fäden mit
anwendungsorientiert adaptierbaren,
permanenten Eigenschaften und optimalem
Reibverhalten zur stick- und nähtechnischen
Verarbeitung
Teilvorhaben: Entwicklung eines Baukasten-
prinzips für die anwendungsorientierte
Funktionalisierung leitfähiger Fäden für eine
flexible, produktionsnahe Fertigung
BMBF 03XP0385F

31 ModustainRib – Modulare und kombinierbare
Anlagen zur Entwicklung von nachhaltigen
textilen Schmalwaren
2021 WIN 0008
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32 mobile Wissentransformation –
Implementierung einer vernetzten IT-Struktur
zur Verbesserung der mobilen Arbeit beim
Kundentransfer und einer Verschlankung der
dazu notwendigen Verwaltung
2021 WID 0014

33 FlexTexAkku – Entwicklung eines flexiblen,
drapierbaren und biokompatiblen Akkumula-
torsystems zur Verwendung in intelligenten
Textilsystemen mit einer volumetrischen
Kapazität von mindestens 100 mAh/cm³
ZIM KK5087103LT1
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Auxetische Textilien – Entwicklung
und Charakterisierung auxetischer
Textilstrukturen für biomedizinische
Anwendungen
Projektnummer: IGF-AiF 20807 BG/2
FS1: Hohenstein Institut für Textilinnovation

gGmbH (HIT)
FS2: Textilforschungsinstitut Thüringen-

Vogtland e. V. (TITV)

Dipl.-Ing. Antje Krahmer
Antje Krahmer beschäftigt sich mit
dem Forschungsschwerpunkt
Fadenbildung und -funktionalisie-
rung in der Gruppe Smarte
Prozesse. Im Mittelpunkt steht die
Entwicklung von Fadenmaterialien
mit Zusatzfunktionen, z. B. leitfähig
und photochrom, welche durch das
Aufbringen von Beschichtungen
ermöglicht werden oder durch die

Kombination verschiedener Substrate in Faden-
konstruktionen wie Zwirnen. Zudem ist sie zuständig für
die farb- und weißmetrische Bewertung textiler Flächen.

ABSTRACT
Im Projekt sind auxetische Flächen und Garne für
biomedizinische Anwendungen entwickelt worden,
die ein quasi-auxetisches Verhalten aufweisen.
D. h., dass das textile Substrat sich beim Dehnen
in einer Zugrichtung sowohl in der Länge als auch
in der Breite ausweitet. Aus den Garn-
konstruktionen lassen sich anschließend mittels
Sticktechnologie im 3-Fadensystem auxetische
textile Flächen herstellen. Die entwickelte
Messmethode auf Basis von Videoclips und einer
Analysesoftware ermöglicht es, anhand der
Poissonzahl [𝜈], als Maß für die Querdehnung unter
Zugbelastung, den auxetischen Effekt quantitativ
zu bestimmen. Die Ausrüstung der auxetischen
Strukturen mit Mikrokapseln (Duftstoffe; Modell-
protein) erzeugt zusätzliche Komforteigenschaften.

Auxetic surfaces and yarns for biomedical
applications have been developed that exhibit
quasi-auxetic behaviour. That means, the textile
substrate expands both in length and in width when
stretched in a tensile direction. The yarn
constructions were used to produce auxetic textile
surfaces using embroidery technology in the
3-thread system. The developed measuring method
based on video clips and analysis software makes
it possible to determine the auxetic effect
quantitatively using the Poisson's number [𝜈] as a
measure of the transverse strain under tensile load.
Finishing the auxetic structures with microcapsules
(scents; model protein) creates additional comfort
properties.

AUFGABENSTELLUNG
Auxetische Textilien finden in den verschiedensten
Bereichen Anwendung, bspw. im Bekleidungssek-
tor für Kinderbekleidung und Umstandsmode. Im
Vergleich zu elastischen Materialien üben auxeti-
sche Textilien bei starker Dehnung keinen erhöhten
Druck auf das darunter liegende Gewebe des
Menschen aus. Diese Eigenschaft wird im medizi-
nischen Bereich für Zahnseide und Bandagen
genutzt. Ziel des Forschungsvorhabens ist die
Entwicklung und prüftechnische Charakterisierung
funktioneller auxetischer Textilstrukturen (Garnkon-
struktionen und Flächen) mit oder ohne Wirkstoff-
depot für biomedizinische Anwendungen. Die auxe-
tischen Flächen werden durch Applikation von
Mikrokapseln mit Modellwirkstoffen funktionalisiert.
Für Anwendungen im Bereich der Sportbekleidung
und Wellnesstextilien werden Duftstoff-Mikrokap-
seln appliziert. Für den medizinischen Bereich
werden globuläre Proteine als Modellwirkstoffe
(Biowirkstoffe) untersucht. Auf Basis multiaxialer
Flächenkonstruktionen wird ein Fußverband mit
auxetischen Eigenschaften für einen optimalen Tra-
gekomfort entwickelt. Die Forschungsergebnisse
zielen auf eine technologische Produktinnovation
im Bereich von auxetischen Flächen.

LÖSUNGSWEG
Durch den Einsatz von verschiedenen Material-
und Verfahrenskomponenten werden im ersten
Schritt unterschiedliche auxetische textile
Substrate, Garnkonstruktionen auf Basis der
Effektgarn-, Umwinde-, Rundgeflecht- und Rundge-
stricktechnik sowie laserstrukturierte Flächen her-
gestellt. Die entwickelten Garnkonstruktionen mit
auxetischem Eigenschaftsprofil werden anschlie-
ßend web- und sticktechnisch in Flächenstrukturen
integriert. Im weiteren Verlauf werden Modellsub-
stanzen in Form mikropartikulärer Depotstrukturen
in die auxetischen Flächen eingebracht und deren
Einfluss auf den auxetischen Effekt untersucht.
Eine wichtige Rolle bei der Projektbearbeitung
spielt die Entwicklung einer geeigneten Messme-
thode zur Charakterisierung der Querverformungs-
eigenschaften bzw. der Poissonzahl und somit des
auxetischen Effektes.

ERGEBNIS UND ANWENDUNGEN
Auf Basis der favorisierten Technologien,
Rundgeflecht- und Umwindetechnik, sind durch
Anpassung der Verfahrensparameter sowie durch
Einsatz verschiedener elastischer und unelasti-
scher Materialkomponenten quasi-auxetische bzw.
auxetische Garnkonstruktionen herstellbar, vgl.
Abb. 1 und 2. Mit diesen Garnkonstruktionen lassen
sich mittels Sticktechnologie im 3-Fadensystem
auxetische textile Flächen erzeugen. Zudem ist es
möglich, mittels Laser ausgewählte Flächen defi-
niert zu strukturieren, um auch auf diesem Weg
auxetische Flächen zu generieren. Der dabei
erreichbare Effekt ist von der Struktur an sich,
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Wabe oder Gitter, und von der Größe der Struktur
abhängig.

Das beim Projektpartner entwickelte Messsystem
zur Charakterisierung des auxetischen Verhaltens
basiert auf wiederholbaren Dehnversuchen unter
definierten Messeinstellungen, Videoaufnahmen
während der biaxialen Dehnung und Ermittlung der
Dimensionsänderungen für das jeweilige Muster
mittels einer Videoanalysesoftware. Als frei
verfügbares Tool (Java Frameworks) zur Auswer-
tung der Videoaufnahmen wird im Projekt die
Software „Tracker“ verwendet. Abb. 3 zeigt beispiel-
haft die Messmethodik mit Analyseprogramm für
die laserstrukturierte Fläche.

Eine nachträgliche Ausrüstung der auxetischen
Flächen mit integrierten Mikrokapseln (Duftstoffe
und Modellproteine) hat nur eine geringe Änderung
des auxetischen Effektes zur Folge. Die Mikro-
kapseln werden dazu am Foulard mit einer Produkt-
konzentration von 1 % der kommerziellen Pericoat-
Mikrokapseln mit Zitronenduft aufgetragen.

Eine favorisierte auxetische Garnkonstruktion ist
sticktechnisch in einen Mehrwegfußverband einge-
arbeitet worden, um dort an verschiedenen Stellen
die Druckverteilung im Fußbereich zu verbessern,
vgl. Abb. 4.

Die Ergebnisse zeigen, dass auxetische Garne und
Flächen herstellbar sind, welche die bei Bewegung
zwischen Textil und Haut entstehende Reibung
minimieren. Blasenbildung, Hautverformungen,
Hautirritationen usw. können damit vermieden
werden. Die entwickelten auxetischen Substrate
mit definierter Freisetzung von biologisch sicheren
Modellwirkstoffen liefern die Grundlagen für die
Entwicklung moderner Wundversorgungstextilien
und therapeutischer Textilien. Gleichzeitig besitzen
die Ergebnisse erhebliches Potenzial zur
Umsetzung im Bekleidungssektor, insbesondere
für innovative Sport- und Wellnessbekleidung.

Abbildung 3: Dehnversuch laserstrukturierte Fläche

Abbildung 4: Einweg-Fußverband mit auxetischen
Garnen an den Druckzonen

Projektleiter: FS1: Mihaela Szegedi FS2: Roman Refoi
Ansprechpartner: Mihaela Szegedi Antje Krahmer
Tel.: 07143 271 425 03661 611 150
E-Mail: m.szegedi@hohenstein.com a.krahmer@titv-greiz.de

Abbildung 1: Rundgeflecht – Kern: Silikon-Rundschnur
mit Durchmesser von 2 mm, Mantel aus 1*Vectran
Nm 90/2 und 11*PES 110 dtex f36

Abbildung 2: Umwindekonstruktion – Kern: Elastan
1870 dtex, Mantel: PES-Monofilament Ø 0,15 mm;
links: ungedehnt, rechts: gedehnt

Das Wort Auxetik kommt vom
griechischen αυξηος (auxeos) für

dehnbar.
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Cyanidfreie Textilgalvanik –
Galvanische Kontaktierung und
Erhöhung der Leitfähigkeit textiler
Schaltungsträger durch selektive
Metallisierung mit schadstoffarmen
Elektrolyten
Projektnummer: IGF-AiF 20732 BR

Forschungsstelle: Textilforschungsinstitut
Thüringen-Vogtland e. V. (TITV)

Dipl.-Ing . (FH) Julia Ullrich
Julia Ullrich hat Chemieingenieur-
wesen an der Hochschule
Fresenius in Zwickau studiert. Im
Anschluss arbeitete sie zunächst
über vier Jahre in Berlin als
Entwicklungsingenieurin für einen
weltweit führenden Anbieter von
Spezialchemikalien für die Ober-
flächenveredelung für die Leiter-
platten- und Halbleiter-Industrie
sowie für dekorative und funktionelle Anwendungen.
2017 begann sie ihre Tätigkeit im TITV Greiz, wo sie sich
im Bereich Galvanik mit der Entwicklung von durch
Metallisierung leitfähigen Garnen beschäftigt.

ABSTRACT
Smarte Bekleidung kann mehr als modisch und
funktional kleiden. Immer öfter leuchtet, wärmt und
kommuniziert sie mit mobilen Endgeräten. Dazu
enthalten die textilen Strukturen Schaltungsträger
auf Basis leitfähiger Fadenmaterialien. An den
Kreuzungspunkten der leitfähigen Garne entstehen
dabei häufig unzuverlässige elektrische Kontakte,
die nicht den technischen Ansprüchen genügen.
Versuche mit cyanidhaltigen Silberelektrolyten zur
nachträglichen Metallabscheidung an den Kontakt-
stellen in textilen Strukturen haben in der Vergan-
genheit nicht zum Erfolg geführt. Unter anderem
schloss sich bisher die erforderliche intensive
Reinigung aus wirtschaftlichen, gesundheitlichen
und Gründen des Umweltschutzes aus. Mit cyanid-
freien Silberbädern ist nun die selektive Metallisie-
rung zur galvanischen Kontaktierung in textilen
Schaltungsträgern systematisch untersucht
worden.

Smart clothing can do more than dress fashionably
and functionally. More and more often it shines,
warms and communicates with mobile devices. For
this purpose textile structures contain circuit carriers
based on conductive thread materials. At the
crossing points of the conductive yarns, unreliable
electrical contacts often occur that do not meet the
technical requirements.

Attempts with cyanide-containing silver electrolytes
for subsequent metal deposition at the contact
points in textile structures have not been successful
in the past. Among other things, the necessary
intensive cleaning has so far been ruled out for
economic, health and environmental reasons. With
cyanide-free silver baths, the selective metallization
for galvanic contacting in textile circuit carriers has
now been systematically investigated.

AUFGABENSTELLUNG
Für textile Schaltungsträger kommen leitfähige
Garne zum Einsatz, um leitfähige Strukturen textil-
technologisch zu erzeugen. Die dafür notwendige
Verschaltung ist z. B. webtechnisch möglich, liefert
jedoch an den Webbindungspunkten der leitfähi-
gen Garne keine zuverlässigen Kontaktstellen, da
lediglich ein kraftschlüssiger Oberflächenkontakt
(vgl. Abb. 1) und kein stoffschlüssiger Kontakt wie
etwa beim Löten entsteht: Die Kontaktstellen sind
anfällig für Biegewechselbelastungen.

Ziel des Projektes sind zuverlässigere Smart
Textiles mit besserer Kontaktierung an Fadenkreu-
zungen. Schadstoffreduzierte Elektrolyte sollen
eingesetzt werden, um leitfähiges Material in tex-
tilen Flächen nachträglich galvanisch zu metallisie-
ren. Zuverlässigere Kontaktstellen innerhalb von
gewebten oder gestrickten Schaltungsträgern wer-
den durch galvanische Kontaktierung und die
Erhöhung der Leitfähigkeit der Leiterbahnen
angestrebt.

LÖSUNGSWEG
Im Projekt wurden ein cyanidfreier Galvanikpro-
zess für partiell leitfähige textile Flächen, geeig-
nete Vor- und Nachbehandlungsschritte sowie
anwendungsnahe Zuverlässigkeitsuntersuchungen
entwickelt. Da neuartige, cyanidfreie Elektrolyte in
eigenen Vorversuchen vielversprechende Ergeb-
nisse lieferten, wird es möglich, partiell leitfähige
textile Strukturen schadstoffarm zu galvanisieren
und gleichzeitig Faden-Faden-Kontaktpunkte stoff-
schlüssig zu kontaktieren (vgl. Abb. 2).

Abbildung 1: Mikroskopische Aufnahme eines
gewebten Schaltungsträgers
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Die neuartigen, cyanidfreien Elektrolyte sind zwar
in der Beschaffung etwa 50 Prozent preisintensiver
als vergleichbare cyanidische Elektrolyte, können
aber aufgrund ihrer Oxidationsstabilität länger im
Prozess verwendet werden und unterliegen keinem
Qualitätsverlust bei Nutzungspausen.

Für den Galvanikprozess sind optimale Parameter
zu ermitteln und anschließend die Zuverlässigkeit
der Kontaktierung bei Belastungen wie Knicken,
Biegen, Scheuern, Feuchtigkeit zu untersuchen
(vgl. Abb. 3) und mit der textilen Verschaltung zu
vergleichen.

Dafür sind gewebte Teststrukturen sowie eine Vor-
behandlung für die elektrisch leitfähigen Gewebe
zu entwickeln. Im Anschluss an den Galvanik-
prozess wird die zur Entfernung von Elektrolyt-
rückständen notwendige Nachbehandlung unter-
sucht. Abschließend werden Konzepte für die
Übertragung der Technologie auf Maschenware
sowie zur industriellen Umsetzung erarbeitet.

ERGEBNIS UND ANWENDUNGEN
Im Vorhaben entstand eine Fertigungstechnologie,
bei der chemisch vormetallisierte Garne mit Silber-
auflagen von < 0,5 µm textiltechnologisch ohne

deutlichen Silberabrieb eingearbeitet werden. Erst
die leitfähige Textilstruktur wird galvanisch ver-
stärkt. Sie liefert hochwertigere textile elektroni-
sche Schaltungen als bei direkter Verarbeitung von
hochleitfähigem ELITEX®. Fadenwiderstände
< 20 Ω/m bei Feinheiten < 235 dtex ermöglichen
Induktionsspulen für drahtloses Laden von Han-
dys, smarter Bekleidung und Elektrofahrzeugen.

Die Kontamination nicht leitfähiger Textilbereiche
schloss diese Technologie bisher aus. Das For-
schungsvorhaben ebnet nun den Weg für diese
effiziente Technologie mit den bei der Unter-
suchung cyanidfreier Elektrolyte erzielten Ergeb-
nissen. Fadenwiderstände < 5 Ω/m und eine Fein-
heit < 235 dtex erlauben es erstmals, leistungs-
elektronische Komponenten in Textilien zu inte-
grieren. Elektrische Kontakte in Textilien sind durch
Nachgalvanisieren mit einer marktüblichen
Stückgutgalvanik realisierbar.

Die Widerstände der nachträglich galvanisch ver-
stärkten Garne entsprechen denen von Drähten
und Litzen, die textiltechnologisch nur schwer ver-
arbeitbar sind. Verstärkt man die mit chemisch
vormetallisierten Precursor-Garnen erzeugten leit-
fähigen Textilstrukturen mit höheren Auflagen,
entstehen leichte, stabile, textilverstärkte Metall-
Composite. Das Nachgalvanisieren elektronischer
Textilien mit und ohne aufgesetzte elektronische
Bauelemente sowie das Erzeugen textilverstärkter
Metall-Composite wird mit Galvanikfirmen, Webern
und Wirkern für Anwender umgesetzt.

Die entwickelte Textilgalvanik verbessert die Qua-
lität textiler Leiterplatten und Heizungen durch zu-
verlässigere Kontakte. Potenzielle Profiteure sind
im Markt der smarten Textilien tätige KMU sowie
KMU, die sich in der Galvanik neue Anwen-
dungsfelder erschließen. Anwendungsgebiete be-
stehen in den Gebieten Automobil, Schutzklei-
dung, Smart Home oder Heiztextilen. Das Verfah-
ren ist bedenkenlos auf Bekleidung sowie den
Sport- und Freizeitbereich anwendbar. Die cyanid-
freie Textilgalvanik erlaubt es, Produkte an jeder
Stelle der Wertschöpfungskette hochleitfähig zu
strukturieren. Es wird möglich, körpernahe Produkte
erst im konfektionierten Zustand zu galvanisieren.
Auch lassen sich defekte Kontaktstellen reparieren:
Kleine Brüche oder fehlende Faden-Faden-
Kontakte innerhalb eines Leuchttextils mit gewebter
Verschaltung lassen sich nachträglich
galvanisieren. Nicht zuletzt verbessert der Einsatz
cyanidfreier Elektrolyte die Umweltverträglichkeit
der Galvanisierung.

Projektleitung: Julia Ullrich
Tel.: 03661 611 403
E-Mail: j.ullrich@titv-greiz.de

Abbildung 3: Dynamischer Zugversuch mit Wider-
standsüberwachung

Abbildung 2: REM-Querschnitt einer gewebten Kontakt-
stelle nach galvanischer Metallisierung
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ModustainRib – Modulare und
kombinierbare Anlagen zur
Entwicklung von nachhaltigen,
textilen Schmalwaren
Projektnummer: FTI-Richtlinie Thüringen, 2021
WIN 0008

Forschungsstelle: Textilforschungsinstitut
Thüringen-Vogtland e. V. (TITV)

Dr. Dominique Mario Gampe
Dr. Gampe arbeitete ab 2018 als
Wissenschaftlicher Mitarbeiter am
TITV Greiz mit Fokus auf Ober-
flächenfunktionalisierung, Analytik,
Elektrochemie sowie als QMB. Er
leitete von März bis August 2021
die Gruppe Funktionelle Ober-
flächen. Zuvor war er Wissen-
schaftlicher Mitarbeiter an der
Friedrich-Schiller-Universität Jena,
an der er 2018 im Fach Chemie
promovierte.

ABSTRACT
Übergeordnetes Ziel des Vorhabens ist eine Inves-
tition und damit die Schaffung einer Geräteinfra-
struktur, welche es erlaubt sowohl Prototypen als
auch modellierte Serienfertigungen im Bereich der
textilen Schmalwaren abzubilden. Die Investition
besteht aus einer neuartigen Musterwebmaschine
für Band- und Schmaltextilien und einer modularen
Bandveredlungsanlage. Im Vordergrund steht
dabei eindeutig die Effizienz in der Entwicklung und
Herstellung frugaler Produkte, wobei eine beacht-
liche Individualisierbarkeit erreicht wird. Effizienz
bedeutet im vorliegenden Falle: Schonung von
Ressourcen (Material, Energie, Wasser); niedriger
Bedarf an Fadenmaterialien, Chemikalien (Textil-
hilfsmitteln & Farbstoffen); schnelle, einfache
Material- und Designwechsel, bei einer großen
Vielfalt an verarbeitbaren Materialien, was in
Individualisierbarkeit und wirtschaftlichen kleinen
Losgrößen mündet.

The overarching goal of the project is an investment
and thus the creation of a device infrastructure that
allows both prototypes and modeled series
production to be displayed in the area of narrow
textile goods. The investment consists of a new
type of pattern weaving machine for ribbon and
narrow textiles and a modular ribbon finishing
system. The focus here is clearly on efficiency in
the development and manufacture of frugal
products, with considerable customization being
achieved. In the present case, efficiency means:
conservation of resources (material, energy, water);
low need for thread materials, chemicals (textile
auxiliaries & dyes); fast, simple material and design
changes, with a large variety of processable

materials, which results in customization and
economical small batch sizes.

AUFGABENSTELLUNG
Stetig steigt das Bedürfnis der Endverbraucher
nach innovativen und nachhaltigen Produkten. Die
Nachhaltigkeit selbst ist schon lange kein Ver-
kaufsargument mehr, sondern wird vielmehr als
Grundvoraussetzung für den Erfolg eines Produktes
gewertet. In unserer heutigen Konsumgesellschaft
steigt gleichzeitig der Drang nach Individualisie-
rung. Objektiv betrachtet laufen diese beiden Rand-
bedingungen gegensätzlich. Eine nachhaltige Pro-
duktion ist entwicklungsseitig kostenintensiv und
arbeitet erst bei hohen Stückzahlen wirtschaftlich.
Durch gezielte Nutzung von modularen und digi-
talisierten Anlagen und dem Aufbau von Daten-
banken kann jedoch beiden Szenarien (hohe Men-
ge gleicher Art und kleine Mengen unterschied-
licher Art) optimierter gegenüber getreten werden.
Dies ist nicht nur vor dem Hintergrund der stetig
wachsenden Individualisierungswünsche der End-
kunden sehr wichtig, sondern auch bei sich plötzlich
wirtschaftspolitisch ändernden Marktlagen, wie wir
sie aktuell erleben, von großem Vorteil.

Um den technologischen Fortschritt aufzuholen,
welcher aus dem besseren Eigenschaftsprofil von
Kunstfasern herrührt, und die erstellten Materialien
aus Naturfasern mit verbesserten Charakteristika
auszustatten, werden neuartige und kombiniert
einsetzbare Prozessschritte benötigt. Vor allem die
Nutzung von textilfremden Prozessen zur Herstel-
lung innovativer Textilien wird immer komplexer.
Daher ist es unabdingbar, kleine, modulare Anlagen
einzusetzen, welche digitale Verfahren nutzen und
materialschonend arbeiten. Ziel der in diesem Pro-
jekt getätigten Investition ist es, nachhaltige Pro-
zesse und Materialien zu entwickeln und diese im
Anschluss auf Produktionsanlagen zu skalieren.

LÖSUNGSWEG
Nach internationalem Stand der Technik ist ein
derartiges Entwicklungs“werkzeug“ für Schmal-
waren noch nicht am Markt vorhanden. Die
Investition besteht aus diesem Grund aus einer
Zusammenstellung von Geräten verschiedener
Hersteller, die im Speziellen aufeinander abge-
stimmt werden müssen.

Abbildung 1: MDW der Jakob Müller AG ©
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Folgende Anlagen und Module sind notwendig:

ERGEBNIS UND ANWENDUNGEN
Oberste Priorität der geplanten Investition ist die
hohe Flexibilität bei geringem Materialeinsatz. Die
Anlagentechnik ist in dieser Form einmalig. Auf-
grund des modularen Konzeptes können Lösungen
für interessierte Unternehmen aus den verschie-
densten Bereichen erschlossen werden. Mit der
MDW®-Technologie können funktionelle oder
Effektfäden als Einzelfäden oder Fadenschaaren,
zusätzlich zu dem Fach, welches die Kettfäden
bilden, in das Unterfach eingebracht werden.

Mit dem Blattanschlag werden diese Funktions-
fäden ebenfalls eingebunden. Diese Funktion ist
vorteilhaft, um zusätzlich zur rechtwinkligen
Verkreuzung des Grundgewebes Zusatzfäden in
nahezu freier Geometrie auf die Gewebeoberseite
aufzubringen. Dadurch wird es möglich, die bisher
üblichen zwei Prozessschritte des Webens und
Stickens in einem Arbeitsgang zu vereinen, wobei
obendrein keine Einschränkungen in Bezug auf die
Materialauswahl (Polymere, Elastomere, techni-
sche Fasern) bestehen. Die Ansteuerung aller
Maschinenelemente (Schussfadentransport; Mus-
terfadentransport; Kammwelle; Schäfte) erfolgt
elektronisch. Das spezielle „Z-Websystem“, d. h.
Zweischusseintrag, erweitert die Flexibilität in
Bezug auf den Gewebeaufbau. Das positions-
genaue Einbringen der Funktionsfäden ermöglicht
die Verarbeitung von Kleinstmengen neu
entwickelter Garne. Der modulare Aufbau der
Veredlungsanlage mündet in einer Vielzahl an
Kombinationsmöglichkeiten.

Diese müssen anwendungsorientiert wissenschaft-
lich analysiert und ausgewertet werden, um die
jeweils wirtschaftlichste und ressourcenscho-
nendste Methode zu ermitteln. Gleichzeitig können
bisher verwehrte Eigenschaftsprofile und neue
Produkte generiert werden.

Vor allem die Entwicklung von neuartigen und
kombinatorischen Prozessabläufen wird eine
tragende Rolle spielen. Allein die Kombination
konventioneller Behandlungsmodule (Foulard,
Rakel-Beschichtung) mit neuartigen Verfahren
(Ultraschall-, UV-Behandlung, Vakuumtiefenextrak-
tion) ist einzigartig. Weiterhin lässt der modulare
Aufbau die Integration weiterer innovativer Behand-
lungsmodule (wie Digitaldruck, Plasmabehandlung
oder Corona-Entladung) zu.

Projektleitung: Dr. Dominique Gampe
Kontakt: Samuel Bollmann (für MDW®) Antje Krahmer (für Veredlungsanlage)
Tel.: 03661 611 312 03661 611 150
E-Mail: s.bollmann@titv-greiz.de a.krahmer@titv-greiz.de

Nadelbandwebmaschine mit MDW®

 mit 2 Webstellen mit einer Breite bis 130 mm und MLC-Steuerung
 elektronische Fachbildevorrichtung mit 16 eingebauten Schäften und elektronisch einstellbare

Fachgröße (Z-Fach), mit elektronisch gesteuertem Gummitransport, Kammwelle mit elektronisch
gesteuerter Stecherwelle

 4 Legeschienen mit Effektfadentransport und Fadenzuführung für 40 Effektfäden
 elektronisches Muster- und Vernetzungsprogramm

Modulare Bandveredlungsanlage (Kombimaschine mit 5 unterschiedlichen Auftragsmodulen)
 Integration der bereits im TITV Greiz vorhandenen Auftragsmodule
 Kombinierte Fixiereinrichtung zur Heißluft- oder Sattdampffixierung und Energierückgewinnung
 modulare Anzahl an Nachbehandlungsmodulen (bis zu 6 Becken), Nachtrocknung
 Möglichkeit zur Nutzung einzelner, frei wählbarer Behandlungsschritte (z. B. nur Beschichtungsmodul +

Heißluftfixierung oder Ultraschallmodul + Vakuumextraktion + Nachtrocknung)
 bis zu 4 parallel behandelbare Bänder ohne Materialbeschränkung (Baumwolle, Leinen, Polymilchsäure)

im Arbeitsbereich von bis zu 40 cm (z. B. Möglichkeit zur Behandlung von einem Band von 40 cm Breite)
 frei wählbare Prozessgeschwindigkeit von bis zu 10 m/min mit automatischer Abschalteinrichtung bei

Anlagenstopp und Realzeitmessung/-eingriff in die Verfahrensparameter
 Tänzergesteuerte Antriebseinheiten vor jedem einzelnen Modul zur spannungsarmen Führung der Ware

Abbildung 2: Sensormatrix auf der neuen MDW im
TITV Greiz
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Textiler Flächensensor –
Entwicklung einer Fertigungstechno-
logie zur Herstellung und Konfektio-
nierung von Funktionsfasern und
deren Integration zu einem textilen
Flächensensor
IGF Vorhaben Nr. 20009 BR

FS1: Thüringisches Institut für Textil- und
Kunststoff-Forschung e. V. (TITK)
FS2: Textilforschungsinstitut Thüringen-
Vogtland e. V. (TITV)

Dipl.-Ing. (FH) Heike Oschatz
Heike Oschatz erhielt das
Diplom in Textiltechnik an der
Fachhochschule Reichenbach/
Vogtland. Seit 1990 ist sie am
TITV Greiz als wissenschaft-
liche Mitarbeiterin auf dem
Gebiet der textilen Flächenher-
stellung tätig. Als Projektleiterin
arbeitet sie in unterschiedlichen

Forschungs- und Industrie-Projekten zur Entwicklung von
Spezialtextilien für Bekleidung, Medizin und Technik.

ABSTRACT
Das Projekt hat sich die Realisierung von
Funktionsfasern und deren Integration zu einem
textilen Flächensensor als zu lösende Heraus-
forderungen gestellt. Die Untersuchungen zeigen,
dass die Sensorfasern mit einer elektrisch
leitfähigen Seele und einem PVDF-Mantel in ihrer
Flexibilität und hohen Empfindlichkeit für multiaxiale
Signale ein deutlicher Gewinner gegenüber kera-
mischen Piezosensoren sind. Diese Eigenschaften
ermöglichen ein breites Spektrum an Anwendungen
für ein Bewegungsmontoring sowie eine Sturz-
erkennung bei Personen. Mit maschinellen Lern-
Algorithmen können verschiedene Szenarien an-
gelernt werden, wodurch die Anzahl der Sensoren
im Raum extrem reduziert und hierdurch ein
unschlagbares Preis-Leistungsverhältnis gegen-
über bisherigen Fußbodensensoren erreicht
werden kann.

The project has set itself the realization of functional
fibers and their integration into a textile area sensor
as challenges to be solved. The investigations show
that the sensor fibers with an electrically conductive
core and a PVDF based piezo sensor surface are
a clear winner over ceramic piezoelectric sensors
in their flexibility and high sensitivity for multiaxial
signals. These properties enable a wide range of
applications for motion monitoring, as well as fall
detection of people. Machine learning algorithms
can be used to teach different scenarios, thus
extremely reducing the number of sensors in the

room and providing an unbeatable
price/performance ratio compared to previous floor
sensors.

AUFGABENSTELLUNG
Ziel des Vorhabens ist es, in Zusammenarbeit
zwischen zwei Forschungsinstituten (TITK und
TITV) piezoelektrische Funktionsfasern zu ent-
wickeln und diese in ein Flächentextil und in einen
Fußbodenaufbau zu integrieren, um damit ein
Bewegungsmonitoring sowie eine Sturzerkennung
bei Personen durchzuführen. Mit Hilfe dieser
Information sollen einerseits Stürze von insbe-
sondere älteren und allein lebenden Menschen
erkannt werden, um automatisch einen Notruf zu
aktivieren, und andererseits Geräte im Sinne eines
„Smart Home“ gezielt gesteuert werden. Hierdurch
wird der Wohnkomfort in Bezug auf Sicherheit
gesteigert. Als Ergebnis des Projekts soll ein
Gewebe mit Funktionsfasern entstehen, das als
fertiger Flächensensor in verschiedene Fußböden
integriert werden kann. Dieser Sensor wird als
Nachrüstvariante für bestehende Gebäude und
Wohnungen entwickelt, kann aber auch in
Neubauten direkt eingesetzt werden.

LÖSUNGSWEG
Der Lösungsweg (Abb. 1) berührt von der
Materialwissenschaft bis hin zu einer auf Machine
Learning (ML)-Algorithmen basierten Datenaus-
wertung mehrere Forschungsgebiete:

ERGEBNIS UND ANWENDUNGEN
Das TITK e. V. und das TITV e. V. haben ein
System entwickelt, das Stürze auch dann erkennt,
wenn der Patient bewusstlos ist oder den Alarm-
knopf nicht mehr selbst betätigen kann.

Abbildung 1: Lösungsweg in Arbeitspaketen
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Die Integration eines flexiblen, kunststoffbasierten
Piezo-Sturzsensors in den Boden ermöglicht im
Zusammenspiel mit spezifischem Modell-Training
und KI-Auswertung nicht nur eine Sturzerkennung,
sondern gleichzeitig auch Bewegungsmonitoring
und Einbruchsicherheit durch Analyse von
Bewegungsanomalien. Das ca. 1 mm dünne Sen-
sorfilament kann unter flexiblen Bodenbelägen, wie
PVC oder Teppichboden, aber auch unter Laminat
oder Parkett verlegt werden.

Die Sensorfläche lässt sich durch eine Sandwich-
Struktur im Textil gut realisieren. Im Rahmen des
Projekts wurde die Einarbeitung des Sensors durch
unterschiedliche textile Technologien erprobt und
die Technologien für den Sensor angepasst. Der
textile Flächensensor zeigt gute Einsetzbarkeit in
verschiedenen Fußboden-Aufbauten (beispiels-
weise mit Laminat, Parkett, Teppich oder Vlies).
Damit können Stürze von insbesondere älteren und
allein lebenden Menschen erkannt werden, um
automatisch einen Notruf zu aktivieren, und Geräte
(im Projekt wurde eine Alexa von Amazon ver-
wendet) im Sinne eines „Smart Home“ gezielt
gesteuert werden. Hierdurch wird die
Wohnsicherheit im Sinne eines Ambient Assisted
Living (AAL) gesteigert.

Projektleitung: Heike Oschatz
Tel.: 03661 611 313
E-Mail: h.oschatz@titv-greiz.de

Abbildung 2: Eingewebte Piezosensoren

Abbildung 3: Sensorfläche im Test
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futureTEX – Invest 4.2 –
Erweiterung der Kette des textilen
Prototyping Labs um funktionelle
Fadentechnik als Basis für
disruptive Produkte, Teil 2
Projektnummer: 03ZZ0656

Dr. Yvonne Zimmermann
Als stellv. Leiterin des Bereiches
Forschung und Entwicklung ist
Dr. Yvonne Zimmermann für die
öffentlich geförderten Projekte des
Institutes verantwortlich. Nach
dem Chemiestudium an der TU
Chemnitz arbeitete sie 2 Jahre in
der Industrie. Seit November 2004
ist sie maßgeblich an der Entwick-

lung metallisierter Fadenmaterialien und funktionalisierter
Oberflächen textiler Materialien beteiligt.

ABSTRACT
Die Entwicklung elektronischer und technischer
Textilien nach Kundenspezifikation ist ein
Kernschwerpunkt der Forschungs- und Entwick-
lungsarbeiten des TITV Greiz. Dafür werden neue
Materialien vom textilen hochleitfähigen Garn bis
hin zu Flächenwaren entwickelt, die in Prototypen
für die Industrie erprobt werden. Werden Inno-
vationen bereits am Fadenmaterial begonnen, wird
ein noch viel größerer Kreis der Unternehmen für
die Herstellung funktionaler Textilien erreicht. Durch
die Erweiterung des Maschinenparks im Bereich
des textilen Prototypen-Labors um eine
kontinuierliche Einzelfadenbeschichtung und einen
Garnveredlungsapparat, wird die Umsetzung von
spezifischen Funktionalisierung am Faden mit
unterschiedlichen Technologien möglich. Diese
sind einzeln oder auch in Kombination einsetzbar.

The development of electronic and technical textiles
according to customer specifications is a core focus
of the research and development work at TITV
Greiz. For this purpose, new materials are being
developed, from highly conductive textile yarns to
fabrics, which are being tested in prototypes for
industry. If innovations are already started with the
thread material, a much larger group of companies
for the production of functional textiles will be
reached. The expansion of the machinery in the
area of the textile prototype laboratory included
continuous coating of individual threads and a yarn
finishing device. This makes it possible to
implement specific functionalization on the thread
using different technologies, which can be used
individually or in combination with the implemented
expansion stages.

AUFGABENSTELLUNG
futureTEX verfolgt das Ziel, die TechTex-Industrie
in ihrem Wandel zu einer robusten und innovativen
Zukunftsbranche, unter besonderer Berück-
sichtigung des Einflusses der Digitalisierung, zu
unterstützen. Durch zielführende Investitionen im
Textile Prototyping Lab (TPL) (03ZZ0650D und
03ZZ06X04) stehen dem Konsortium futureTEX
und den Unternehmen der Textilindustrie exzellente
technische Infrastrukturen für die Entwicklung
neuer Produkte und Verfahren zur Verfügung.

Das TPL schließt die Kluft zwischen Produktidee,
Forschung und industrieller Forschung in der tex-
tilen Produktentwicklung durch frühzeitige Koope-
ration und durch Einbeziehung der Gestaltung als
Impulsgeber für innovative marktfähige Entwick-
lungen. Mit Fokus auf Textilkonstruktion und funk-
tionale Textilien dient es der Prototypenentwick-
lung durch Vernetzung von gestalterischen, tech-
nischen, theoretischen und digitalen Kompetenzen.
Das TITV Greiz liefert als dezentrale Einheit des
TPL technisches Know-how für marktrelevante
Entwicklungen aus dem Bereich leitfähiger und
funktionalisierter Textilien und für Smart Textiles.
Während der laufenden Bearbeitung des For-
schungsvorhabens zum TPL zeigt sich mehr und
mehr die Notwendigkeit, Innovationen bereits am
Fadenmaterial zu beginnen.

Für den Aufbau eines „Prototypen-Labors für
Fadenmaterialien“ als Basis für die Funktiona-
lisierung verschiedener Fadenmaterialien sind eine
Anlage zur kontinuierlichen Einzelfadenbeschich-
tung sowie einer Maschine zur Garnveredelung
zum Aufbringen von Spezialausrüstungen oder für
Ätzprozesse angeschafft worden. Diese Anlagen
sind in diesem Vorhaben erweitert worden. Beide
Technologien können unabhängig voneinander
oder je nach Anforderung auch in Kombination
eingesetzt werden, um gezielt Prototypen von
Spezialgarnen zu entwickeln.

LÖSUNGSWEG
Die wesentlichen Arbeiten des Projektes umfassen
die Marktrecherche nach geeigneten Anbietern, die
Ausschreibung gemäß der geltenden Vergabever-
ordnung, die Beschaffung und die Inbetriebnahme
der beiden Erweiterungen für die vorhandenen
Anlagen. Die Planung der Erweiterungen ist bereits
mit der Antragstellung erfolgt. Während der Projekt-
bearbeitung ist diese Planung weiter konkretisiert
und in den Leistungsbeschreibungen sowohl für die
Steuerung am Garnveredlungsapparat als auch für
die weiteren Module der Fadenbeschichtungs-
anlage zusammengefasst worden. Die Leistungs-
beschreibung ist Bestandteil der Ausschreibungs-
unterlagen.

Beide Anlagenerweiterungen sind öffentlich nach
§ 8 Abs. 2 und § 9 UVgO ausgeschrieben worden.
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Anschließend ist der Zuschlag am 29.03.2021 für
die zusätzlichen Module der Einzelfadenbeschich-
tungsanlage an die Firma Suchy Textilmaschinen-
bau GmbH (Korbußen) und die Erweiterung des
Garnveredlungsapparates um eine Steuereinheit
an die Firma Thies GmbH & Co. KG (Coesfeld)
erfolgt. Die Steuereinheit für den Garnveredlungs-
apparat ist Mitte 2021 geliefert und installiert
worden. Die Module der Fadenbeschichtungs-
anlage sind im Oktober 2021 geliefert worden. Die
Schulung und Inbetriebnahme sind im November
2021 erfolgt. Alle Arbeiten sind planmäßig durch-
geführt und abgeschlossen worden.

ERGEBNIS UND ANWENDUNGEN
Erweiterung der kontinuierlichen Einzelfaden-
beschichtungsanlage
Die neuen Module stellen eine Erweiterung der
vorhandenen Einzelfadenbeschichtungsanlage dar.
Die zwei Auftragsmodule und ein Trocknermodul
sind durch separate Steuerungen modular einsetz-
bar und erhöhen die Kombinationsmöglichkeiten.
Zum Aufbringen der Beschichtung auf unterschied-
liche Fadenmaterialien stehen nun ein weiteres
Galettenmodul sowie ein Laborfoulard zur Verfü-
gung. Die zusätzlichen Module ermöglichen das
Aufbringen von mindestens einer weiteren Funk-
tionsschicht der gleichen oder einer anderen Art in
einem Arbeitsgang. Die Realisierung mehrerer
Beschichtungsdurchläufe in einem Arbeitsgang ist
für die Wirtschaftlichkeit der späteren Herstellung
im industriellen Maßstab essenziell. Die Applikation
der Beschichtung mit unterschiedlichen Auftrags-
modulen und der dadurch mögliche Vergleich der
erzeugten Funktionsschichten sind von enormem
Vorteil für die Übertragung der Ergebnisse aus
Laborversuchen und von Funktionsmustern in den
nächst größeren Maßstab. Die separate Steuerung
für jedes Modul erhöht die Individualisierungs-
möglichkeiten zusätzlich.

Erweiterung des Garnveredlungsapparates
Über das Garnveredlungsverfahren im Techni-
kumsmaßstab ist es durch die Umsetzung von
modernsten Veredlungs- und Vorbehandlungs-
strategien möglich, Prototypen modifizierter Garne

oder Schmalwaren effizient und wirtschaftlich zu
entwickeln.

Die nachgerüstete Steuer- und Kontrolleinheit
erlaubt die exakte Aufzeichnung des Reaktions-
verlaufes. Selbst kleinste Druck- und Temperatur-
spitzen werden erfasst. Weiterhin werden der pH-
Wert und dessen Änderungen im Reaktionsverlauf
online aufgezeichnet. So sind Reaktionen explizit
zu steuern, aber auch Reaktionsverläufe im Nach-
gang zu analysieren und zu verstehen. Der Aus-
schluss apparativer Einflüsse ist bei der Erzeugung
von Prototypen enorm wichtig und sorgt für eine
reibungslose Übertragung auf große Anlagen.

Projektleitung: Dr. Yvonne Zimmermann
Tel.: 03661 611 310
E-Mail: y.zimmermann@titv-greiz.de

Abbildung 1: Modulare Einzelfadenbeschichtungsanlage
(links: Gesamtansicht, rechts: Galettenauftragsmodul)

Abbildung 2: Garnveredlungsapparat

Die kontinuierliche Einzelfadenbeschichtung
und der Garnveredlungsapparat ermöglichen
mit den Erweiterungen bzw. den umgesetzten
Ausbaustufen die spezifische Funktionalisie-
rung von Fadenmaterialien mit unterschiedli-
chen Technologien, welche einzeln oder auch
in Kombination einsetzbar sind. Damit wird der
Spielraum für die Generierung von neuen
Eigenschaften speziell am Faden wesentlich
erweitert und für das TITV Greiz ein Allein-
stellungsmerkmal im Bereich der Faden-
entwicklung gefestigt und ausgebaut. Die
Anlagen sind für eine Umsetzung im Techni-
kumsmaßstab konzipiert. Dies ermöglicht eine
einfache Übertragung in die spätere Produktion.
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TexKaPla – Entwicklung einer
Technologie zur Herstellung von
permanent haftfesten leitfähigen
Strukturen auf textilen Substraten
mittels Kaltplasmaspritzen
Projektnummer: 49VF190011

Forschungsstelle: Textilforschungsinstitut
Thüringen-Vogtland e.V. Greiz (TITV)

Dipl.-Ing. Antje Krahmer
Antje Krahmer beschäftigt sich mit
dem Forschungsschwerpunkt
Fadenbildung und -funktionali-
sierung in der Gruppe Smarte
Prozesse. Im Mittelpunkt steht die
Entwicklung von Fadenmaterialien
mit Zusatzfunktionen, z. B. leitfähig
und photochrom, welche durch das
Aufbringen von Beschichtungen
ermöglicht werden oder durch die

Kombination verschiedener Substrate in Faden-
konstruktionen wie Zwirnen. Zudem ist sie zuständig für
die farb- und weißmetrische Bewertung textiler Flächen.

ABSTRACT
Leitfähige textile Materialien sind Voraussetzung,
um elektronische Funktionen in Textilien zu
integrieren. Zur Realisierung leitfähiger Strukturen
für die Herstellung von Smart Textiles haben sich
verschiedene Verfahren etabliert. Das Kaltplasma-
spritzen ist im Textilbereich ein recht unbekanntes
Verfahren und wird bisher vorrangig für Kunststoff-,
Metall- und Holzoberflächen eingesetzt. Mit diesem
Verfahren lassen sich vorteilhaft flächige und
ortsselektive Metallabscheidungen mit hohem
Freiheitsgrad und somit anwendungsspezifische
Produkte auch in kleinsten Losgrößen realisieren.
Herausforderungen bei der Anwendung am Textil
sind die beim Kaltplasmaspritzen notwendige
Aktivierungsenergie, die verschiedenen Pulverma-
terialkombinationen von Metall und Metall bzw.
Metall und Polymer, die Metall-Schmelztempera-
turen und die Verfahrensparameter. Die erzeugten
leitfähigen Strukturen auf textilen Substraten bilden
die Grundlage für zahlreiche Anwendungen in
Smarten Textilien im Bereich der Sensorik für
Medizin- und Automobiltextilien sowie für Beleuch-
tung und Heizsysteme in Teppichen und Wänden.

Conductive textile materials are a prerequisite for
integrating electronic functions into textiles. Various
processes have been established for the realization
of conductive structures for the production of smart
textiles. Cold plasma spraying is a fairly unknown
process in the textile sector and has been used
primarily for plastic, metal and wood surfaces. With
this method, it is possible to advantageously realize

large-area and location-selective metal depositions
with a high degree of freedom and thus application-
specific products, even in the smallest lot sizes.
Challenges when using the textile are the activation
energy required for cold plasma spraying, the
different powder material combinations of metal
and metal or metal and polymer, the metal melting
temperatures and the process parameters. The
generated conductive structures on textile
substrates form the basis for numerous applications
in smart textiles in the field of sensors for medical
and automotive textiles as well as for lighting and
heating systems in carpets and walls.

AUFGABENSTELLUNG
Die bisher eingesetzten Verfahren kommen oft an
ihre Grenzen, zudem erfordert jede elektrische und
geometrische Dimensionierung aufwändige Spe-
ziallösungen. Kaltplasmaspritzen im Textilbereich
ist innovativ und beständig. Die Haftung zwischen
der leitfähigen Schicht auf Basis von Metallen und
dem textilen Substrat ist stark, so dass eine gute
Stabilität der aufgebrachten Schicht in Wasch-
prozessen sowie im Gebrauch vorliegt.

LÖSUNGSWEG
Ziel des Forschungsvorhabens ist die Herstellung
haftfester, leitfähiger Strukturen auf textilen Träger-
materialien unter Nutzung des Kaltplasmaspritzens
und die Entwicklung dafür geeigneter Verfahrens-
parameter sowie entsprechender Pulverformulie-
rungen. Grundsätzliche Untersuchungen bilden die
Voraussetzung zur Erreichung der geforderten
Schichteigenschaften unter Berücksichtigung der
verschiedenen Applikationen, z. B. für Interdigital-
strukturen, Leiterbahnen und Zuleitungen. Ein
Basislayout mit geometrischen Grundstrukturen
ermöglicht es, Zusammenhänge zwischen Leitfä-
higkeit, Schichtdicke, Substratoberfläche, Pulverbe-
schaffenheit sowie den Verfahrensparametern und
dem möglichen Freiheitsgrad z. B. in den Leiter-
bahnabständen herzustellen. Zudem erfolgen ver-
gleichende Versuche zur Umsetzung der leitfähigen
Strukturen mittels Siebdruck.

ERGEBNIS UND ANWENDUNGEN
Das Verfahren des Kaltplasmaspritzens ist
erfolgreich auf textile Substrate übertragen worden,
welche weiterhin die textilen Eigenschaften wie
Flexibilität beibehalten. Mittels Kaltplasmaspritzen
und vergleichend mittels Siebdruck sind leitfähige
Leiterbahnen in verschiedenen Breiten von 1,5 bis
15 mm auf unterschiedlichen textilen Flächen
erzeugbar (vgl. Abb. 1).

Zur Generierung einer gleichmäßigeren Leitfähig-
keit ist es notwendig mittels Kaltplasmaspritzen
eine Grundschicht auf Polymerbasis aufzubringen.
Dabei besteht ein direkter Zusammenhang zwi-
schen erreichbarer Leitfähigkeit und mechanischer
Stabilität bei Variation des Polymeranteils. Mittels
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Kaltplasma und Einsatz eines reinen Metallpulvers
auf Zinn-Basis werden auf einem Polyestervlies
Flächenwiderstände von 100 mOhm/sq erreicht.
Mit einem Zinn-Polymer-Gemisch verdoppeln sich
die Flächenwiderstände. Die Leiterbahnen auf
Silberbasis, welche mittels Siebdruck erzeugt
worden sind, weisen Flächenwiderstand von ca.
300 mOhm/sq auf. Ebenfalls lassen sich Inter-
digitalstrukturen erzeugen, welche im Projekt zum
Aufbau eines Näherungssensors genutzt wurden
(Abb. 2).

Projektleitung: Antje Krahmer
Tel.: 03661 611 150
E-Mail: a.krahmer@titv-greiz.de

Abbildung 1: Mittels Kaltplasmaspritzen aufgebrachte Leiterbahnen auf Zinn-Basis in Breiten von 1,5 bis 15 mm

Abbildung 2: Mittels Kaltplasmaspritzen erzeugte
Interdigitalstruktur zum Aufbau eines Näherungssensors

Kaltplasmaspritzen und
Siebdruck erzeugen leitfähige
Leiterbahnen in verschiedenen
Breiten von 1,5 bis 15 mm auf
unterschiedlichen textilen

Flächen
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PerMagTex – permanent
magnetische Textilien
Projektnummer: Innokom 49VF190010

Forschungsstelle: Textilforschungsinstitut
Thüringen-Vogtland e. V. (TITV)

Dr. Yvonne Zimmermann
Als stellv. Leiterin des Bereiches
Forschung und Entwicklung ist
Dr. Yvonne Zimmermann für die
öffentlich geförderten Projekte des
Institutes verantwortlich. Nach
dem Chemiestudium an der TU
Chemnitz arbeitete sie 2 Jahre in
der Industrie. Seit November 2004
ist sie maßgeblich an der Entwick-

lung metallisierter Fadenmaterialien und funktionalisierter
Oberflächen textiler Materialien beteiligt.

ABSTRACT
Textile Materialien zeichnen sich durch eine
Vielzahl nützlicher Eigenschaften wie bspw.
Flexibilität und Dehnbarkeit aus. Die Erweiterung
der grundlegenden Qualitäten durch eine Funktio-
nalisierung der textilen Oberflächen steigert
die Einsatzfelder um ein Vielfaches und
eröffnet neue Anwendungsgebiete. Mit der
Pulvertechnologie des TITV Greiz können
magnetische Textilbeschichtungen mit hoher
Füllmenge an Funktionspigment erzeugt wer-
den. Dabei erfolgt gezielt eine Strukturierung
der Beschichtung, um Eigenschaften wie
Flexibilität, Atmungsaktivität und geometri-
sche Anpassungsfähigkeit weiterhin zu
gewährleisten. Magnetisch funktionalisierte
Textilsubstrate können vielfältig eingesetzt
werden, unter anderem in der Sensorik und
Aktuatorik, zur Einhausung von Maschinen
und metallischen Gegenständen oder für
Werbeartikel sowie abnehmbare Design-
elemente.

Textiles exhibit many useful properties as
flexibility, stretchability, geometric adaptability
and breathability. An enhancement of the said
qualities through additional surface
functionalization increases the area of
application and opens up new ones. Using the
powder technology by TITV Greiz, new
magnetic coatings with high amount of functional
pigments can be achieved. The designed structural
coating maintains properties as flexibility,
breathability and geometrical adaptability. Magnetic
functionalized textile substrates are suitable for
sensoric or actuatoric areas, as well as enclosures
for machinery and metal objects or for promotional
items and removable design elements.

AUFGABENSTELLUNG
Die Integration magnetischer Eigenschaften in
Textilen erfolgt vor allem mit Hilfe von magneti-
schen Folien bzw. folierten, unflexiblen Scheiben-
magneten. Beide Ansätze bieten nur begrenzte
Kombinationen der Textileigenschaften wie
Flexibilität und Atmungsaktivität. Nachteilen der
Integrationslösungen und daraus resultierenden
Eigenschaften der Textilverbünde kann durch eine
magnetische Beschichtung direkt auf die Substrat-
oberfläche mit hohem Anteil an magnetischem
Funktionspigment begegnet werden. Ziel des
Forschungsvorhabens ist die Entwicklung einer
Technologie zur strukturierten magnetischen
Funktionalisierung flexibler Materialien, wobei
funktionalisierte Pulvergemische mit Hilfe von
elektromagnetischer Strahlung auf den Substraten
fixiert werden. Eine gezielte Anpassung der Struktur
der Beschichtung sichert die Flexibilität und
Atmungsaktivität.

LÖSUNGSWEG
Für die Umsetzung dieses Vorhabens wird eine
Technologie entwickelt, bei der zunächst ein
Pulverlack mit magnetisierbaren Pigmenten
gemischt wird. Anschließend wird getestet, welches
Mischungsverhältnis die Applikation auf das flexible

Material ermöglicht. Zu Beginn
werden Versuche mittels Schab-
lone durchgeführt. Danach
erfolgt die Entwicklung einer
temporären Fixierung des
gewünschten Druckbildes mittels
Lasertechnologie. Nicht temporär
fixierte Pigmente bzw. das Pul-
vergemisch auf dem flexiblen
Material werden zurückgewon-
nen und dem Prozess wieder
zugeführt. Im letzten Schritt wird
eine thermische Fixierung zur
permanenten Anbindung des
zuvor applizierten Pulverge-
misches durchgeführt.

Es werden zunächst vollflächige
Beschichtungen erstellt. Durch
das digitalisierte Fixieren mittels
Lasertechnik wird weiterführend
eine atmungsaktive, feuchtig-
keitsdurchlässige Funktionsbe-
schichtung mit hexagonaler
Struktur auf einem textilen

Substrat entwickelt. Bei dieser Beschichtung
bewirken lokale, unbeschichtete Flächenabschnitte
eine Flexibilitätssteigerung und die gezielte
Anpassung des Verbundes Textil – Beschichtung
an beliebige dreidimensionale geometrische
Strukturen.

Durch die Erzeugung einer gasdurchlässigen,
flexiblen Magnetbeschichtung erfolgt eine klare
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Abgrenzung gegenüber dichten magnetischen
Folien und folierten, in Kleidung einnähbaren,
unflexiblen Scheibenmagneten.

ERGEBNIS UND ANWENDUNGEN
Im Forschungsvorhaben sind magnetische Be-
schichtungen verschiedener Designs auf textilen
Substraten entwickelt worden. Dafür ist die
Pulverbeschichtungstechnologie des TITV Greiz
erfolgreich für die Verwendung magnetischer Funk-
tionspigmente angepasst worden. Im Ergebnis des
Projektes steht eine Technologie zur Verfügung,
mit der gezielt magnetisch funktionalisierte
Bereiche auf Textilien erzeugt werden können,
wobei weiterhin eine Flexibilität und Atmungs-
aktivität des Textilverbundes gewährleistet ist.

Die magnetischen Schichten enthalten entweder
Hartferritpigmente oder Neodym-Eisen-Bor-Parti-
kel. Aufgrund der hohen Füllmengen an Funk-
tionspigmenten werden Beschichtungsstrukturen
mit magnetischen Kräften im Bereich 30–60 mT
erzielt, welche im Bereich von Magnetfolien liegen.
Eine weitere Steigerung der erreichbaren magne-
tischen Eigenschaften ist durch eine Verbesserung
der Ausrichtung und Magnetisierung in Zukunft
möglich.

Für den Erhalt von Flexibilität und Atmungsaktivität
wird die magnetische Fläche aus einzelnen fein-
gliedrigen Formelementen gebildet. Durchmesser
von minimal 3 mm und Abstände bis minimal 1 mm
zwischen diesen erweisen sich als gut geeignet.
Werden die Abstände zwischen einzelnen
Beschichtungsflächen weiter variiert, kann eine
individuell gewünschte Verformbarkeit eingestellt
werden.

Eine andere Möglichkeit zur Ausbildung flexibler
magnetischer textiler Substrate ist das Einfüllen
hoher Mengen an Pulvermischung in webtechnisch
erzeugte Senken in Tief-Hoch-Strukturen (Waffel-
gewebe).

Die Ergebnisse des Projektes zeigen, dass homo-
gene magnetische Schichten mit feingliedriger
Strukturierung auf textilen Substraten erzeugt wer-
den können. Durch das gezielte Beschichtungs-
design ist nicht nur die Atmungsaktivität, sondern
eine geometrische Anpassungsfähigkeit gewähr-
leistet. Die erstellten Muster unterscheiden sich
damit von magnetischen Folien bzw. folierten, in
Kleidung eingebrachten, unflexiblen Scheiben-
magneten.

Die entwickelte Vorgehensweise bietet gute Vor-
aussetzungen für eine Umsetzung individualisierter
Fertigung kleiner Losgrößen, welche sich optimal
an wechselnde Kundenanforderungen anpassen
kann. In Zusammenarbeit mit interessierten Unter-
nehmen kann zukünftig eine Übertragung auf
industrierelevante Fertigungsschritte, basierend auf

den im Projekt gewonnenen Erkenntnissen, erfol-
gen. Anwendungen der erzeugten magnetischen
Textilbeschichtungen werden zum einen im Bereich
Einhausung von bspw. Maschinen oder Heizungen
gesehen. Dabei können durch die Textilien zusätz-
lich weitere Eigenschaften wie Designelemente
oder dämpfende Eigenschaften (Schall, Strahlung,
Wärme, …) ergänzt werden. Entsprechende Funk-
tionsintegration wäre durch die magnetischen
Schichten abnehmbar und würde keine Bearbeitung
des Untergrunds voraussetzen. Interessant wäre
dies unter anderem in Bereichen, in denen keine
Veränderung an der Bausubstanz vorgenommen
werden darf. Weitere Anwendungsgebiete der
strukturierten magnetischen Beschichtung werden
in Sensorik und Aktuatorik (z. B. Reed-Schalter),
sowie in der Interieurgestaltung bspw. in der Fahr-
zeugindustrie oder als Werbemittel gesehen.

Projektleiter: Dr. Yvonne Zimmermann
Kontakt: Annika Gambke
Tel.: 03661 611 404
E-Mail: a.gambke@titv-greiz.de

Abbildung 1: Mikroskopische Aufnahme einer laser-
fixierten magnetischen Pulverbeschichtung

Abbildung 2: Darstellung der magnetischen Polverteil-
ung in wabenförmiger Magnetbeschichtung eines Textil-
gewebes basierend auf der Pulvertechnologie des TITV
Greiz
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TCCV – Textile Competence Centre
Vorarlberg
Projektnummer: K-Projekt (Projekt Nr. 860474)
Kompetenzzentrenprogramm COMET-Projekte
Österreich 860474
Projektkoordinator: Universität Innsbruck,
Forschungsinstitut für Textilchemie und
Textilphysik

Dr. Yvonne Zimmermann
Als stellv. Leiterin des Bereiches
Forschung und Entwicklung ist
Dr. Yvonne Zimmermann für die
öffentlich geförderten Projekte des
Institutes verantwortlich. Nach
dem Chemiestudium an der TU
Chemnitz arbeitete sie 2 Jahre in
der Industrie. Seit November 2004
ist sie maßgeblich an der Entwick-

lung metallisierter Fadenmaterialien und funktionalisierter
Oberflächen textiler Materialien beteiligt.

ABSTRACT
Ziel des österreichischen Kompetenzzentrenpro-
grammes (COMET) ist die Durchführung hoch-
qualitativer Forschung in Zusammenarbeit von
Wissenschaft und Wirtschaft mit mittelfristiger Per-
spektive, klar abgegrenzter Themenstellung und
künftigem Entwicklungspotenzial.

Im Projekt Textile Competence Centre Vorarlberg
(TCCV) arbeitet das TITV Greiz im Themen-
schwerpunkt 2 an der Integration von Sensoren,
adaptiven Materialien, elektronischen Funktions-
elementen in textile Strukturen, Miniaturisierung
und Netzwerkintegration. Gemeinsam mit Partnern
wird die Entwicklung elektrisch leitfähiger Viskose-
fasern für Smart Textiles und Smart Home forciert.
Daneben arbeitet das TITV Greiz an Entwicklungen
im Bereich des Energy Harvestings. Ein drittes
Teilprojekt beschäftigt sich mit Fragestellungen
zum Recycling von Smart Textiles.

The Austrian Competence Centers Program
(COMET) focuses on the implementation of high-
quality research in cooperation between science
and industry with medium-term perspective, clearly

defined topics and future development potential.

In the Textile Competence Center Vorarlberg
(TCCV) project, the TITV Greiz is working on topic
2 on the integration of sensors, adaptive materials,
electronic functional elements in textile structures,
miniaturization and network integration. Together
with partners, the development of electrically
conductive viscose fibers for smart textiles and
smart homes is being promoted. In addition, the
TITV Greiz is working on developments in the field
of energy harvesting. A third sub-project deals with
issues related to the recycling of smart textiles.

AUFGABENSTELLUNG/LÖSUNGSWEG
Das TITV Greiz ist Forschungspartner im Bereich
Flexible Sensoren und Elektronik und hat während
der vier Jahre Projektlaufzeit vordergründig an drei
Teilprojekten mitgewirkt:

 Leitfähige Viskosefasern
 Energy Harvesting mit textilen Strukturen
 Recycling von Smart Textiles

ERGEBNIS UND ANWENDUNGEN
Leitfähige Viskose
Mit der Kelheim Fibres GmbH forschen wir daran,
die statisch ableitende Viskosefaser Electra des
Unternehmens höher leitfähig und damit für andere
Anwendungen zugänglich zu machen. Dies wird
durch die Integration leitfähiger Substanzen in die
Spinnlösung der Viskose und nachträgliches
Beschichten mit leitfähigen Schichten (z. B. galva-
nische Abscheidung von Metallen) untersucht. Es
gelingt, Kupfer auf Viskosefasern mit Rußeinla-
gerung über eine chemische Metallisierung abzu-
scheiden (Abb. 1). Parallel dazu ist eine geeignete
Methode zur definierten Ermittlung des Faser-
widerstandes erarbeitet worden, um zu ermitteln,
ob und welche Beziehungen zwischen Eigen-
schaften der Viskose-Spinnmasse und der späteren
Leitfähigkeit der Fasern existieren.
Mit der Entwicklung der kontinuierlichen Kupfer-
abscheidung auf Viskosefasergarnen entsteht ein

breites Anwendungsspektrum. Einsatzmöglichkei-
ten sind beheizbare Textilien, textile Elektroden
sowie sensorische Anwendungen.

Abbildung 1: Laminiertes Viskosefasergarn (links); Probe nach der Verkupferung (rechts)
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Energy Harvesting mit textilen Strukturen
Aktuelle Entwicklungen des TITV Greiz beschäf-
tigen sich mit Energy Harvesting mittels modular
aufgebauter Einheiten aus textiladaptierten Solar-
und Piezowandlern. Eingeschlossen sind auch
Baugruppen zur Energiespeicherung. Aus Umwelt-
energie soll damit Strom für Anwendungen wie
Smart Textiles, energieautarke Sensoren oder für
die Beleuchtung von Sicherheitskleidung, Wegen
und Werbemitteln (Fahnen, Pavillons, Schirme,
Werbetafeln etc.) sowie das Laden von Akkus
gewonnen werden. Die Herstellung der textil-
adaptierten Energiegewinnungs- und Speicherein-
heiten soll in einem kostengünstigen maschinellen
Fertigungsverfahren in Form einer laufenden
Warenbahn erfolgen. Die Herstellung auf Basis
textiler Trägermaterialien und elektrischer Stan-
dardbauelemente ist kontinuierlich auf bewegten
Warenbahnen durchführbar und erfordert nur
wenige automatisierbare Arbeitsschritte. Die Ener-
giewandler können danach modulweise aus der
Warenbahn herausgetrennt werden. Druckknöpfe
oder Klettverschlüsse verknüpfen die Baugruppen
für die Energiegewinnung und -speicherung mit
Funktionsträgern. Zwei Funktionsmuster wurden
hergestellt: Ein Solarmodul „FlexSolar“ und eine
Kaskade aus piezoelektrischen Wandlern. (Abb. 2)

Recycling
Smart Textiles drängen zunehmend auf den Markt,
so dass deren geeignete Verwertung und Aufberei-
tung immer stärkere Bedeutung gewinnt. Mit den
enthaltenen Edelmetallen und Seltenen Erden wer-
den wichtige Ressourcen gebunden. Diese zurück-
zugewinnen und wiederverwendbar zu machen ist
ein wesentlicher Aspekt für die Stoffkreislauf-
wirtschaft und die Umwelt. Ziel des Projektes ist die
Entwicklung von Konzepten und Technologie-
empfehlungen zur Wiederaufbereitung, Verwertung
oder Entsorgung von Smart Textiles. Auf die
Marktanalyse folgt die Stoffanalyse mit dem Ziel,
Aussagen zu Art und Menge anfallender Wertstoffe
aus Textilien mit integrierter Elektronik zu erlangen,
bevor im dritten Schwerpunkt herkömmliche Ver-
fahren von Textil- und Elektronikschrottrecycling
näher untersucht und hinsichtlich ihrer Eignung für
das Recycling von Smart Textiles bewertet werden.

Abbildung 2: Solar- (links) und Piezowandler (Mitte) sowie textilintegrierte Akkubaugruppe mit
Leuchttextil (rechts) © TITV Greiz

Projektleitung: Dr. Yvonne Zimmermann
Tel.: 03661 611 404
E-Mail: y.zimmermann@titv-greiz.de

Leitfähige Viskose, Energy
Harvesting und Recycling als

Entwicklungspotenzial
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Die Zuse-Gemeinschaft –
Forschungspartner für den
deutschen Mittelstand

Gemessen an der Zahl der Firmenkooperationen je
wissenschaftlichem Mitarbeiter belegen die Einrich-
tungen der Industrieforschung einen Spitzenplatz.
Doch immer noch hat die anwendungsorientierte
Forschung mit politisch bedingten Nachteilen zu
kämpfen. Damit sie in der bundespolitischen Arena
mehr Gewicht bekommt, plädiert die 2015 gegrün-
dete Deutsche Industrieforschungsgemeinschaft
Konrad Zuse (kurz Zuse-Gemeinschaft) für mehr
Fairness in der Forschungsförderung. Unser Institut
ist eines von aktuell 77 Mitgliedern der Zuse-
Gemeinschaft, in der sich die Forschungsinstitute
branchenübergreifend vereint haben, um ihre
Anliegen zur Geltung zu bringen. Der Zusammen-
schluss ist technologieoffen. Die Zuse-Gemein-
schaft mit ihrer Geschäftsstelle in Berlin setzt auf
einen Mix aus politischer und öffentlicher Kommuni-
kation. ■

COMET Compentence Centers for
Excellent Technologies – COMET-
Projects

Ziel des österreichischen Kompetenzzentren-
programms „COMET-Projekte“ ist die Durchführung
von hochqualitativer Forschung in Zusammenarbeit
von Wissenschaft und Wirtschaft mit mittelfristiger
Perspektive, klar abgegrenzter Themenstellung
und künftigem Entwicklungspotenzial. COMET-
Projekte tragen zur Initiierung neuer Produkt-,

Prozess- und Dienstleistungsinnovationen bei und
ermöglichen neuen Konsortien und Themen den
Zugang zum COMET-Programm.

Im Projekt „Textile Competence Center Vorarl-
berg“ (TCCV) arbeitet das TITV Greiz im Themen-
schwerpunkt 2 „Smart Textiles“ am Projekt „Integra-
tion von Sensoren, adaptiven Materialien, elektro-
nischen Funktionselementen in textile Strukturen,
Miniaturisierung und Netzwerkintegration“. Gemein-
sam mit der Firma Kelheim Fibres GmbH wird unter
anderem die Entwicklung elektrisch leitfähiger
Viskosefasern für Smart Textiles und Smart Home
forciert. ■

futureTEX – ein Zukunftsmodell für
Traditionsbranchen in der vierten
industriellen Revolution
Open Innovation – eine Methode für die textile
Prototypenfertigung

Im Projekt „futureTEX“ arbeiten Unternehmen,
wissenschaftliche Einrichtungen und Verbände
gemeinsam an der Entwicklung einer zukunfts-
fähigen, aus ihren Wurzeln als Traditionsbranche
entspringenden deutschen Textilwirtschaft. Der
Fokus liegt dabei auf den wertschöpfungsintensiven
Segmenten der Technischen Textilien als tragende
Säule der deutschen Textilwirtschaft. Diese erfor-
dern eine hohe FuE-Kompetenz und ermöglichen
durch Innovation eine starke Differenzierung
gegenüber dem Wettbewerb.

Das TITV Greiz ist in 2021 noch an einem Projekt
beteiligt. Das Projekt „Textile Prototyping Lab (TPL)
– Pilotprojekt zur Förderung zukunftsweisender,
textiler Innovationen durch frühzeitige Einbindung
von gestalterischer Forschung in die Produkt-

WIR ARBEITEN IN NETZWERKEN
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entwicklung der Textilindustrie“ ist ein zukunfts-
weisendes Konzept, welches die Prozesskette so-
wie die interdisziplinäre Zusammenarbeit zwischen
Forschung, Gestaltung und Industrie in der textilen
Prototypenfertigung mithilfe von Open Innovation
ausbaut und optimiert. Das TITV Greiz fungiert
dabei als eine Einheit des dezentralen TPLs. Mit
finanzieller Unterstützung des Netzwerkes wird
parallel dazu in den weiteren Ausbau des auf-
gebauten „Prototypen-Labors für Fadenmateria-
lien“ investiert. ■

WIR!-Bündnis „Vogtlandpioniere“ –
Netzwerk zur Innovativen Erhaltung
und Belebung alter Gebäude und
Fabriken im Vogtland

Das Programm „WIR! – Wandel durch Innovation in
der Region“ gibt den Anstoß für neue regionale
Bündnisse und einen nachhaltigen innovationsba-
sierten Strukturwandel in allen strukturschwachen
Regionen Deutschlands. Das WIR-Bündnis „Vogt-
landpioniere“ beschäftigt sich mit der innovativen
Wiederbelebung alter Gebäude und Fabriken im
Vogtland. Erhalt und Umnutzung industrieller
Baukultur als Motor für Innovation und Vernetzung
– das ist die Grundidee der Vogtlandpioniere. Dazu
knüpfen die vogtländischen Organisationen Verbin-
dungen zu externen Partnern und bringen sie für
innovative Projekte zusammen. Dieses Netzwerk
umfasst zurzeit fast 50 Partner aus Forschung,
Bildung, Industrie, Kultur und Zivilgesellschaft.

Von Denkmalpflege über Bauphysik bis hin zu
Kulturangeboten entstehen Forschungsprojekte,
die durch innovative Ideen und interdisziplinäre
Zusammenarbeit neue Perspektiven und Möglich-
keiten für die Region und ihre Menschen schaffen.
Mit „Gipstex“ und „KULTEX“ ist das TITV Greiz
Forschungspartner in zwei dieser Projekte. Dane-
ben kann dank finanzieller Unterstützung des WIR!-
Bündnisses in neue Anlagen zum Aufbau ganz-
heitlicher Fertigungsprozesse für den Erhalt des
baukulturellen Erbes investiert werden. ■

WIR!-Bündnis „SmartErz“ –
Strukturwandel im Erzgebirge mit
Smart Composites

SmartERZ unterstützt Unternehmen, den Struktur-
wandel im Erzgebirge erfolgreich zu meistern.
Dabei verfolgt das Bündnis ein Ziel: Transformation
der Region Erzgebirge zu einem führenden
Hightech-Standort für funktionalisierte, neuartige
Verbundwerkstoffe – sogenannte Smart Compo-
sites. Diese Materialien haben ein enormes
Innovations- und Wachstumspotenzial. Sie gelten
als Schlüsseltechnologie und ermöglichen langfris-
tig eine hohe regionale Wertschöpfung. Ihre Anwen-
dungsfelder liegen in zukunftsfähigen Massenmärk-
ten wie Transportwesen, Maschinen- und Anlagen-
bau, Sport- und Freizeitartikel, was sich auch darin
äußert, dass vom Spielzeugmacher über den
Textilhersteller bis zum Automobilzulieferer ein
äußerst branchenübergreifendes Netzwerk aus
aktuell rund 180 Bündnispartnern entwickelt hat.

Das TITV Greiz ist Forschungspartner in zwei Ent-
wicklungsprojekten. Während sich „Knittronic“ mit
der Entwicklung von dehnbaren, elektronischen
Schaltungen auf der Basis von Maschenwaren
beschäftigt, wird in „eHeatDigiLine“ eine Techno-
logie zur hocheffizienten Serienfertigung individuel-
ler textiler Flächenheizungen für E-Autos entwickelt.

Außerdem kann hier dank finanzieller Unterstüt-
zung durch das WIR!-Bündnis in modular einsetz-
bare Anlagentechnik für den Aufbau ganzheitlicher
digitaler Fertigungsprozesse investiert werden.■

ZIM-Netzwerk „RE4TEX“ –
Recycling textiler Produktionsabfälle

Ziel des Kooperationsnetzwerks „Re4Tex“ ist es,
bestehende Technologien zur Rückgewinnung von
Rohstoffen aus textilen Produktionsabfällen weiter-
zuentwickeln und neue Technologien zu schaffen.
Die Entwicklungsergebnisse bilden eine Grundlage,
um die Recyclingquote in der Textilwirtschaft
spürbar zu erhöhen. Dies leistet einen wichtigen
Beitrag, um Ressourceneffizienz zu steigern und
eine Kreislaufwirtschaft in der Textil- und Beklei-
dungsindustrie durchzusetzen. Neben branchen-
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übergreifenden Lösungsansätzen sind individuelle,
direkt auf die Netzwerkpartner zugeschnittene
Lösungen zu erarbeiten. Zur Schaffung technischer
Voraussetzungen und zur Anpassung der
erforderlichen Technik auf die Belange der Netz-
werkpartner sind Unternehmen des Maschinenbaus
in das Konsortium eingebunden. Das TITV Greiz
beteiligt sich mit der Thematik Recycling von Smart
Textiles. ■
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TITV Greiz – Die Ideenschmiede
für Hightech-Textilien
Die Innovatorenquote im Mittelstand ist seit rund
15 Jahren rückläufig. Vor allem kleine Mittelständler
und Unternehmen ohne eigene FuE sind weniger
innovativ, so der KfW-Innovationsbericht Mittel-
stand 2020. Genau diese Unternehmen sind es, die
von der Forschungs- und Entwicklungsarbeit des
TITV Greiz profitieren.

Jahrzehntelange Erfahrungen in der Forschung
und Entwicklung, eine umfangreiche maschinen-
technische Ausstattung und eng zusammen
arbeitende interdisziplinäre Teams sorgen im
TITV Greiz für innovative Ideen und erfolgreiche

Produkte. Als innovativer und leistungsfähiger
Dienstleister im direkten Auftrag oder mit Unter-
stützung durch öffentliche Förderung steigern wir
gemeinsam mit den Unternehmen deren Innova-
tionskraft.

Wir forschen und entwickeln, beraten Unterneh-
men, fertigen Prototypen, prüfen Textilien und
Smart Textiles und vermitteln aktuelles Wissen in
unserer Akademie.

Als Entwicklungspartner bieten wir …

… umfassenden Service bei der Entwicklung und
Prüfung neuer Produkte und Technologien von
flexiblen Werkstoffen bis zum integrierten System.
■

UNSERE LEISTUNGEN
FÜR KUNDEN UND PARTNER
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TITV-Veranstaltungen 2021
Unsere Veranstaltungen stießen trotz mancher
pandemiebedingter Unsicherheiten zu unserer
Freude auf reges Interesse. Wir führten fünf
Veranstaltungen in unserem Hause durch, wovon
vier auch digital übertragen wurden.

2. Netzwerk-Clustertreffen IZZI

30. September 2021
Schwarmorganisation – Interieur der Zukunft aus
der Zulieferindustrie - IZZI

Das noch ganz frisch gegründete Innovationscluster
lud bereits zum 2. Netzwerktreffen bei uns ein. Zu
Gast waren zahlreiche interessierte Netzwerkpart-
ner sowie neue Partner. Neben einer umfangrei-
chen Projektvorstellung fanden zwei Workshops
statt. Diese erlaubten allen Beteiligten sich einzu-
bringen sowie gemeinsam in Diskussion und Dialog
zu treten. Im Rahmen der fokussierten Zusammen-
arbeit werden die weitreichenden Kompetenzen
der Anwesenden im Bereich des Automobil-
interieurs vereint. Ein geführter Rundgang durch
das Haus ermöglichte Einblicke in unsere Technika
und Labore.

Präsentation der Workshopergebnisse

13. TITV-Innovationen & Tag der offenen Tür

Am 23. September stellte das TITV Greiz seine
aktuellen Forschungsergebnisse einem breiten
Fachpublikum vor und öffnete seine Türen allen
Interessierten. Neben dem Besuch vor Ort war es
erneut möglich, auch digital an dem Treffen
teilzunehmen.
Auf starkes Interesse der Industrie stießen die
Entwicklungen für Smart Textiles wie z. B. neue
Kontaktierungsverfahren für elektronische Bau-
elemente auf Textilien und smarte Fertigungs-
konzepte. Große Aufmerksamkeit zog außerdem
die geplante Anschaffung neuer Technik auf sich,
welche eine Bandbreite an Möglichkeiten neuer
Produktentwicklungen mit sich bringt. Eine Vielzahl
der Gäste war besonders neugierig, etwas über
unsere Technika und Labore zu erfahren. So wurde
das Angebot der geführten Rundgänge durch unser
Haus mit Begeisterung wahrgenommen. Das TITV-
Team stellte mit großem Engagement die neue
Maschinentechnik vor und erläuterte anschaulich
die aktuell stattfindenden internen Umbau-
maßnahmen. „Nachdem viele Branchenveranstal-
tungen ausgefallen waren oder ausschließlich
digital abgehalten wurden, haben wir unter
Einhaltung aller Infektionsschutzregeln wieder sehr
wichtige persönliche Zusammenkünfte für
Fachleute aus Textilentwicklung und -forschung
erreichen können“, freut sich Dr. Fabian Schreiber,
Geschäftsführender Direktor des TITV Greiz. „Wie
relevant diese sind, zeigt die überwältigende
positive Resonanz der Teilnehmer.“

Fachvorträge im Konferenzraum des TITV

WISSENSTRANSFER UND
KOMMUNIKATION



32

Aufbau eines Prototypenlabors für
Fadenmaterialien

Oberflächen modifizierende Verfahren können wir
im TITV Greiz nun auf vielfältigere Art und Weise
realisieren. Die Garnveredlungsanlage erfasst
Parameter online und kann neue oder veränderte
Funktionen von Fadenmaterialien erzeugen. Dies
sind beispielsweise verbesserte Verarbeitungs-
merkmale, gestalterische und Farbeffekte sowie
elektrische als auch sensorische Eigenschaften.
Auch der Einsatz der kontinuierlichen Einzelfaden-
beschichtungsanlage und Ringzwirnmaschine zur
Fadenfunktionalisierung verbessern und erweitern
das Spektrum textiler Möglichkeiten.

Als Entwicklungspartner bieten wir…
...umfassenden Service bei der Entwicklung und
Prüfung neuer Produkte und Technologien von
flexiblen Werkstoffen bis zum integrierten System.

Entstehung eines neuen Maschinenparks
in 2021
Darüber hinaus wurden dem Publikum Investitionen
in zahlreiche neue Maschinen vorgestellt. Mit der
MDW®-Bandwebmaschine der Jakob Müller AG,
welche seit dem 15.09.2021 bei uns steht, wurden
der Weiterentwicklung von Smart Textiles neue
Türen geöffnet. Weitere technische Neuheiten sind
je eine Schaftweb-, Musterweb-, Flachstrick- und
Kombistickmaschine, die am Jahresende und zu
Beginn des kommenden Jahres in Betrieb genom-
men werden. Einen besonderen Zugewinn erzielen
dadurch die Bereiche Textile Strukturen, Veredlung
sowie Beschichtung. Zusätzlich befinden wir uns im
Aufbau eines Prüflabors für Kulturgut, welches für
das Projekt zum Schutz baukulturellen Erbes
innovativ und zukunftsweisend ist. Neben einer
modularisierten Laborbeschichtungsanlage wird
das TITV Greiz in eine Extraktionseinheit, ein
Digital- und Rasterelektronenmikroskop, einen
Inkjet-Drucker und moderne Präsentations- und
Dokumentationstechnik investieren. Wir freuen uns
über die neuen Möglichkeiten, die uns damit zur
Verfügung stehen werden. Im Fokus der Projekte
und Maschinenarbeit stehen die nachhaltige und
ressourcenschonende Kombination verschiedener
Module sowie die Digitalisierung. Die Anschaffun-
gen geben neuen Aufwind, weiterhin spannende
und zukunftsträchtige Ideen und Projekte in der

Textilforschung zielführend zu verwirklichen, aus-
zubauen und voranzutreiben. ■

Mitgliederversammlung des TITV Greiz

7. Oktober 2021

Die jährliche Mitgliederversammlung gilt als höchs-
tes Gremium des Vereins. Mit der Mitglieder-
versammlung wird allen Vereinsmitgliedern
garantiert, die Wege des Vereins aktiv mitbe-
stimmen zu können. Der Verein besteht aus
38 Mitgliedern, die sich aus 28 juristischen und
10 natürlichen Personen zusammensetzen. ■

Textile Works: Smart Narrow Fabrics

3. November 2021

Die neue Veranstaltungsreihe des TITV Greiz in
Kooperation mit Unternehmen über verschiedene
Fachgebiete hinweg zeigt das Innovationspotential
neuer Technologien auf. Mit unseren Partnern
Jakob Müller Group und der W. Zimmermann
GmbH & Co. KG starteten wir unser Vorhaben, den
Dialog zwischen Maschinenherstellern und der
Textilern zu fördern, mit dem Thema „Smarte
Bandgewebe“, welches elastische und unelastische
Garne sowie Bandgewebe umfasst. 24 aktive
Teilnehmer hatten über den Tag hinweg die
Möglichkeit, die Technologien unserer Technika zu
testen und es wurde sich über Herstellungs-
verfahren, Ergebnisse und weitere Erfahrungen
ausgetauscht. ■

4. Symposium „Additive Fertigung“
von TITV Greiz und Karl Mayer – Online

30. November 2021

Mit fast 50 Teilnehmenden war die Online-Edition
des nunmehr 4. Workshops „Additive Fertigung in
der Textilindustrie“ am 30. November 2021 sehr gut
besucht. ■

Ringzwirnmaschine mit 24 Spindeln Kontinuierliche Einzelfadenbeschich- Garnveredlungsanlage
tungsanlage

INNOVATION BEGINNT BEREITS AM FADEN!
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Teilnahme an Messen und
Konferenzen
Embedded World Conference Digital

1. März 2021, Online aus Nürnberg

Jährlich kommen erfahrene Entwickler zur Embed-
ded World Conference zusammen, um ihr Wissen
zu teilen und anderen dabei zu helfen, Ideen und
Innovationen in reale Produkte umzusetzen. Kay
Ullrich, unser Experte und Gruppenleiter für Smarte
Textile Systeme, hielt einen Vortrag mit dem Titel
„Textile Circuits – Making Textiles Smart“ und
beschrieb darin die aktuellen Entwicklungen, Mate-
rialien, Technologien sowie Anwendungen von
Smart Textiles. ■

9. Anwenderforum SMART TEXTILES

24. und 25. März 2021, Online aus Stuttgart

Das Anwenderforum SMART TEXTILES wird
jährlich vom Textilforschungsinstitut Thüringen-
Vogtland e. V. (TITV) in Greiz, den Deutschen
Instituten für Textil- und Faserforschung Denken-
dorf (DITF) sowie dem Forschungskuratorium Textil
e. V. in Berlin veranstaltet, um den Austausch von
Industrie und Wissenschaft in der D-A-CH-Region
zu fördern. Der Dialog über neue Produkte, Trends
und Marktchancen fand aufgrund der anhaltenden
COVID-19-Pandemie digital statt. Schwerpunkte
lagen auf den zahlreichen Anwendungsgebieten
von Smart Textiles, vor allem in den Bereichen
Automobilindustrie, Mobilität allgemein und Medizin
und Pflege. Das Resultat des Anwenderforums ist
eine Vielzahl an realisierbaren marktfähigen
Möglichkeiten. Herausforderungen, und damit
weiter zu klärende Forschungsfragen, sind Themen
der Recyclebarkeit, Nachhaltigkeit sowie Daten-
sicherheit. ■

60. Global Fibre Conference

15. – 17. September 2021, Online aus Dornbirn
(AT)

Synergien der Industrie

Vertreter der Faser-, Verpackungs-, Ausrüstungs-
sowie Maschinenindustrie und des WWF kamen
zusammen, um Schlüsselthemen wie Faser-
innovationen, Nachhaltigkeit und Kreislaufwirt-
schaft zu diskutieren. Insgesamt waren 84 Experten
aus Universitäten, Forschungsinstituten und der
Wirtschaft zu hören, die spannende Ergebnisse der
branchenübergreifenden Kooperation in Bezug auf
Rohstoffe, Prozesstechnologie, Anwendungen und
Kreislaufwirtschaft darboten. In Form von Podiums-
diskussionen, Breakout-Sessions und virtuellen
Besprechungsräumen wurde den Teilnehmern ein
gutes Angebot zum Networking und Informations-
austausch zu bestimmten Themen gegeben. Eine
virtuelle Ausstellungsfläche diente für 25 Aussteller
als Anlaufstelle und Werbefläche. Da der inter-
disziplinäre Einblick in die Verpackungs- sowie
Faserindustrie ein globales Publikum anzieht, birgt
die Veranstaltung ein großes Potenzial für weitere
Entwicklungen. Antje Krahmer und Gruppenleiter
Samuel Bollmann stellten einige Anwendungen
zum HiTEX-Faden, dem zuverlässig leitfähigen
Garn mit einzigartig elektrischen Eigenschaften,
vor. ■

Hochohmiger Faden
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Millenium Innovation Days

27. September – 1. Oktober 2021, Lustenau (AT)

Die Millennium Innovation Days (MID), organisiert
von der Smart-Textiles-Plattform Austria und der
Wirtschafts-Standort Vorarlberg GmbH (WISTO),
sind der jährliche Treffpunkt für alle, die mit der
Entwicklung von neuen Technologien und Lösun-
gen die Zukunft aktiv mitgestalten wollen. Im Fokus
der Fachtagung liegen Trends, Technologien und
Innovationen der Bereiche Green Deal in der Textil-
und Bauwirtschaft, Medizin und Gesundheit, Smart
Production, Smart Textiles, Wearable Technolo-
gies, Digital Motion und Nanotechnologie. ■

Compamed

15. – 18. November 2021, Düsseldorf

Die Messe COMPAMED in Düsseldorf ist die
internationale Fachmesse für die medizinische
Zuliefererbranche und Produktentwicklung mit
mehr als 750 nationalen und internationalen Aus-
stellern und Zulieferern, die das komplette Spek-
trum von Produkten, Materialien und Dienst-
leistungen in der medizinischen Industrie liefern.
Das Textilforschungsinstitut Thüringen-Vogtland
e. V. (TITV Greiz) stellte auf der COMPAMED 2021
die vielseitigen Möglichkeiten smarter Textilien für
den Einsatz in Medizin, Wellness sowie anderen
körpernahen Anwendungen vor. Zahlreiche
interessierte Besucher erhielten bei uns am IVAM-
Gemeinschaftsstand Einblicke in die Entwicklung
und Fertigung von Produkten und Komponenten.
Im Rahmen des COMPAMEDHIGH-TECH FORUM
2021 by IVAM erläuterte Pulkit Mishra, wissen-
schaftlicher Mitarbeiter am TITV, in seinem Fach-
vortrag „Textile Based Electrodes and their
Application in Medical Devices“ die vielfältigen
Möglichkeiten textiler Elektroden für die Medizin-
technik. Mit Elektronik versehene Textilien bieten
für körpernahe Anwendungen viele Vorteile im
Vergleich zu herkömmlicher Medizinelektronik: Sie
sind flexibel, atmungsaktiv und komfortabel und
lassen sich zudem mit verschiedenen Eigen-
schaften versehen – von flammhemmend über
wasserabweisend bis hin zu antimikrobiell.

Neben Komponenten für textile Sensoren, Textil-
elektroden, Heizungen und andere Funktionalisie-
rungen stellte das TITV Greiz zur COMPAMED
2021 in Düsseldorf beispielhaft einige Entwick-
lungen des Hauses vor: einen Therapiehandschuh
für Schlaganfallpatienten, ein Rückenband zur
medikamentenfreien Schmerzbehandlung, ein
Vitalparametershirt für Sportler sowie eine
umweltfreundliche antimikrobielle Textilfarbe. ■
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Fachvorträge, Fachpublikationen
Fachvorträge

Mishra, P.
Textile based electrodes and their application
in medical devices,
Vortrag Compamed IVAM Hightech-Forum,
17.11.2021, Düsseldorf

Ullrich, K.
Textile Schaltungen – Aktuelle
Forschungsergebnisse zur Zuverlässigkeit und
Automatisierung,
Mikrosystemtechnikkongress, 08.-10.11.2021,
Ludwigsburg

Neudeck, A.
Additive digitale Funktionalisierung und
3D-Strukturierung für smarte elektronische
Textilien,
Symposium Additive Fertigung 2021, online

Tallarico, F.
Smart Textiles,
4. VDI-Talk des Bezirksvereins Augsburg 2021

Krahmer, A.
Textiler leitfähiger Faden mit permanenten und
gleichmäßigen elektrischen Eigenschaften im
Hochohmbereich,
TexTalks – Forschung kennenlernen im Netzwerk
Textile Innovation, Bayern Innovativ, 13.12.2021

Bollmann, S.
Drucksensorik mit Abstandsgewirken zur
Absicherung von Gefahrenbereichen,
TexTalks – Forschung kennenlernen im Netzwerk
Textile Innovation, Bayern Innovativ, 13.12.2021

Thurner, F.
Smart Repair – Reparaturmöglichkeiten für
Smart Textiles,
TexTalks – Forschung kennenlernen im Netzwerk
Textile Innovation, Bayern Innovativ, 13.12.2021

Neudeck, A.; Gambke, A.; Zimmermann, Y.;
Armbruster, B.; Ullrich, K.; Schreiber, F.
Vergleich von Laser basierten digitalen
Technologien zum Aufbau robuster und
waschbarer elektronischer Textilien,
12. Jenaer Lasertagung, 14.-15.01.2021, Jena

Ullrich, K.
Umweltsünde Smart Textils? – Wie modulare
Systeme intelligente Textilien reparierbar und
recyclingfähig machen,
FED-Konferenz, 16.-17.09.2021, Bamberg

Bollmann, S. (imbut GmbH); Krahmer, A.
hiTEX – reliable conductive yarns with unique
electrical properties,
60th DORNBIRN GLOBAL FIBER CONGRESS,
15.-17.09.2021, Dornbirn

Gambke, A.
Pulverbeschichtung flexibel gestalten – neue
Anwendungsgebiete in der Funktionalisierung
textiler Oberflächen,
31. Pulversymposium Dresden 2021, 14.09.2021,
Dresden

Gampe, D.
Umweltfreundliche und gesundheitlich
unbedenkliche Inaktivierung von
Mikroorganismen? Funktionale
Textilausrüstungen machen es möglich!,
13. Textilveredlertag 2021, 11.06.2021, online

Ullrich, K.; Jost, E.
Textile Circuits – making textiles smart,
embedded world Conference, 01.03.2021, online

Fachpublikationen

Weber, M.
3 Sticktechnologien zur Herstellung von Smart
Textiles,
Technische Textilien 5 (2021), 154-155

Weber, M.
Embroidery technologies for the production of
smart textiles,
Technichal textiles 5 (2021), E232-E233

Jost, E.; Ullrich, K.
Textile Circuits – making textiles smart,
embedded world Conference paper, 01.03.2021

Hanuschik, D.1; Ullrich, K.2
(1TFI e.V., Aachen; 2TITV e.V., Greiz)
Getufteter textiler Bodenbelag mit integrierter
Heizfunktion ermöglicht instationäre
Temperierung,
melliand Textilberichte 1/2021, 34-35

Refoi, R.; Jost, E.
Herausforderungen bei Smart Textiles –
Automatisierung und Kontaktierung,
Elektronikpraxis, 5/2021, 33-34

Neudeck, A.
Comparison of LASER based digital
technologies to build robust and washable
electronic textiles,
12. Jenaer Lasertagung, 14.-15.01.2021,
Tagungsband
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Poster bei der Aachen-Dresden-Denkendorf
International Textile Conference 2021, online:

 Hauspurg, S.1; Jahn, T.2; Hendel, R.3;
Neudeck, A.1 (1Textilforschungsinstitut
Thüringen-Vogtland e. V., Greiz; 2Jahn GmbH &
Co. KG, Helmbrechts; 3Hendel Textilveredelung
GmbH, Hallstadt)
Electroluminescent textiles – on their way to
market readiness?

 Krahmer, A.
Conductive thread with permanent and very
even electrical resistances in the high-ohm
range – hiTEX

 Roth, R.1; Gnüchtel, S.2; Wagenknecht, T.3;
Scheiner, P.4; Lieb, C.5: Wittmann, D.6;
Hörr, M.7 (1Textilforschungsinstitut Thüringen-
Vogtland e. V., Greiz; 2Werkzeug- und
Formenbau Spritzgussteile Komponenten
GmbH, Stollberg; 3Kunststoff-Zentrum in
Leipzig gGmbH; 4Robert Bosch GmbH,
Renningen; 5Smart Battery Solutions GmbH,
Kleinostheim; 6Deutsches Forschungszentrum
für Künstliche Intelligenz GmbH, Berlin; 7ZSK
Stickmaschinen GmbH, Krefeld)
Construction kit for multifunctional textile-
adapted electronic systems

 Thurner, F.; Krückel, J.; Ullrich, K.
Induction soldering – a new possibility to
connect conductive textiles and Electronics

 Ullrich, J.
Cyanide-free textile electroplating – more
reliable smart textiles through selective
metallization

 Refoi, R.; Martin, R.; Kalsariya, K.; Ullrich, K.
Continuous thermooptical analysis of
conductive fabrics as quality control

 Szabó, L.1; Ehrhardt, M.1; Oschatz, H.2
(1Thüringisches Institut für Textil- und
Kunststoff-Forschung e, V., Rudolstadt, 2Textil-
forschungsinstitut Thüringen-Vogtland e.V.,
Greiz)
According to the floor sensor, you've taken
a hard fall. Do you need help? – Ask your
Voice Assistant (VA)
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Auch das Jahr 2021 war am TITV Greiz von
Auswirkungen der Coronapandemie geprägt. Das
Institut hat diese zum Anlass genommen, die Arbeit
mit Forschungspartnern flexibler, mobiler und
digitaler zu gestalten und damit auch langfristig die
Vernetzung weiter zu verbessern. Investitionen in
digitale Infrastruktur mithilfe der Unterstützung des
Freistaats Thüringen verbessern aber auch interne
Prozesse und ermöglichen dadurch effektiveres
und effizienteres Arbeiten sowohl im Institut als
auch mit externen Akteuren – vom Fördermittel-
geber über Verbundpartner bis hin zu Auftrag-
nehmern. Die Investitionen eröffnen uns neue,
schnellere und zielgenauere Möglichkeiten des
Wissens- und Technologietransfers aus der
Forschung in Wirtschaft und Gesellschaft.

Digitalisierung ist somit nicht nur ein Megatrend,
dem sich die Forschenden inhaltlich hinsichtlich der
Auswirkungen und Chancen für die Textilindustrie
widmen, sondern auch eine wichtige Säule für opti-
male Rahmenbedingungen unserer Forschungs-
tätigkeit.

Finanzbericht
Der Jahresabschluss 2021 wurde von der ECOVIS
Wirtschaftstreuhand GmbH Wirtschaftsprüfungsge-
sellschaft, Niederlassung Dresden, geprüft und
bestätigt.
Die Aufwendungen wurden durch die Erträge
gedeckt.

DAS INSTITUTDAS INSTITUT
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Das TITV als Arbeitgeber bietet seiner Belegschaft
ein Gesundheitsangebot in Form der i-gb Card.
Hier werden individuelle Aktivitäten, wie
beispielsweise (Berg-)Wandern, Laufen/ Joggen,
Radfahren usw. belohnt. Ebenso können Gesund-
heitsleistungen wie beispielsweise Fitnessstudio,
Schwimmbad, Therme, Physiotherapie bei den
verschiedensten Anbietern durch Ermäßigungen
noch attraktiver werden.■

Gremien des Vereins

Mitglieder des Vorstandes

Vorsitzender: Ludwig, Andreas, Thorey Gera
Textilveredelung GmbH, Gera

1. Stellvertreterin: Pfau, Anke, Verband der Nord-
Ostdeutschen Textil- und Bekleidungsindustrie
e. V., Chemnitz
2. Stellvertreter: Dr. Reinbach, Ingo, Saurer
Industries AG, Arbon, Schweiz

Mitglied: Dr.Lutz, Volker, Lohmann GmbH &
Co.KG, Neuwied

Mitglied: Dr. Schreiber, Fabian, TITV e. V., Greiz

Wissenschaftlicher Beirat

Pfau, Anke, Verband der Nord-Ostdeutschen
Textil- und Bekleidungsindustrie e. V., Chemnitz;
Delegierte im Forschungskuratorium Textil e. V.,
Berlin

Engesser, Bernhard, Jakob Müller AG, Frick,
Schweiz

Prof. Dr. Erth, Holger, Textilausrüstung Pfand
GmbH, Lengenfeld

Elias, Simon, GRAFE Advanced Polymers GmbH,
Blankenhain

Dr. Hohmuth, Hagen, Tenowo GmbH, Hof

Diebel, Johannes, Forschungskuratorium Textil
e. V., Berlin
Kieren, Michael, KARL MAYER
Textilmaschinenfabrik GmbH, Obertshausen

Klis, Gerhard, Trevira GmbH, Hattersheim

Dr. Klopp, Kai, Heimbach GmbH & Co. KG, Düren

Prof. Dr. Kyosev, Yordan, Institut für
Textilmaschinen und Textile
Hochleistungswerkstofftechnik, Technische
Universität Dresden, Dresden

Motschmann, Jürgen, Karl Grimm
GmbH & Co. KG, Roth-Eckersmühlen

Naujoks, Jürgen, Zeven

Schletze, Steffen, Sachsen Fahnen
GmbH & Co. KG, Kamenz

Schmidt, Stefan, Industrieverband Veredlung –
Garne – Gewebe – Technische Textilien e. V.,
Frankfurt/Main

Schwarze, Annekathrin, F. J. Rammer GmbH,
Ohorn

Sperling, Gerhardt, Verband der Deutschen
Heimtextilien-Industrie e. V., Wuppertal

Prof. Dr. Wenzel, Nicolaus, Wenzelband GmbH,
Bernkastel-Kues

Wetzel, Dietrich, Dietrich Wetzel KG, Plauen

Porst, Phillip, C.H. Müller GmbH, Heinsdorfergrund

Röpert, Andreas, Interactive Wear AG, Starnberg

Böhmer, Sven, silvertex aqua GmbH, Hoppegarten
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Eingetragene Mitglieder des Vereins

Juristische Personen

AMOHR Technische Textilien GmbH, Wuppertal

Bauerfeind Holding GmbH, Zeulenroda

Branchenverband Plauener Spitze und Stickereien
e. V., Plauen
Cetex Institut für Textil- und
Verarbeitungsmaschinen gemeinnützige GmbH,
Chemnitz

Ertex Jacquard, Ein Unternehmensbereich der
PEPPERMINT Holding GmbH, Rodewisch

Fein-Elast Umspinnwerk GmbH, Zeulenroda

F. J. Rammer GmbH, Ohorn

Fördergesellschaft für berufliche Bildung Plauen-
Vogtland e. V., Plauen
Franz Schäfer Etiketten GmbH, Bretnig-Hauswalde

GFE-Gesellschaft für Fertigungstechnik und
Entwicklung Schmalkalden e. V., Schmalkalden
Industrie- und Handelskammer Ostthüringen zu
Gera, Gera

Industrie- und Handelskammer Südwestsachsen,
Regionalkammer Plauen, Plauen

IVGT Industrievereinigung Garne, Gewebe,
Technische Textilien, Frankfurt/Main

Jakob Müller AG, Frick, Schweiz

J. H. vom Baur Sohn GmbH & Co. KG, Wuppertal

Karl Grimm GmbH & Co. KG, Roth

Landratsamt Greiz

Medical Valley EMN e. V. Erlangen
Plauener Seidenweberei GmbH, Plauen

Schneider Textilveredlung GmbH, Plauen

Stadtverwaltung Greiz

Thorey Gera Textilveredlung GmbH, Gera

Thüringer Vogtland Tourismus e. V., Zeulenroda
Thüringisches Institut für Textil- und Kunststoff-
Forschung e. V., Rudolstadt
Verband der Nord-Ostdeutschen Textil- und
Bekleidungsindustrie e. V., Chemnitz

Westsächsische Hochschule Zwickau, Institut für
Textil- und Ledertechnik, Reichenbach

Zschimmer & Schwarz GmbH & Co. KG, Burgstädt

Natürliche Personen

Bangert, Claus; Wuppertal

Dr. Grünler, Bernd; Zeulenroda

Dr. Lorenz, Rainer; Nettetal

Dr. Ludwig, Matthias; Plauen

Naujoks, Jürgen; Zeven

Pfeiffer-Feldpausch, Claudia; Tirpersdorf

Piwonski, Timo; Marktrodach

Prof. Dr. Rödel, Hartmut; Dresden

Prof. Dr. Wenzel, Nicolaus; Bernkastel-Kues

Wetzel, Dietrich; Plauen
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Nachruf für Dr. Wolfgang Scheibner,
langjähriger wissenschaftlicher Mitarbeiter des
TITV Greiz von 1996–2021

Unser Kollege und Mitarbeiter Dr. Wolfgang
Scheibner, ist am 18. September 2021 im Alter von
66 Jahren völlig unerwartet und zu früh von uns
gegangen. Wir trauern um einen geschätzten
Begleiter, der stets an seine Mitmenschen gedacht
hat und äußerst, hilfsbereit, fleißig, zuverlässig und
pflichtbewusst auftrat.

Dr. Wolfgang Scheibner hinterlässt mit seiner
zurückhaltend freundlichen Art, herausragend
guten Arbeitsmoral, sowie seinen analytisch
physikalischen Fähigkeiten, menschlich und
fachlich ein immenses Loch am Institut.

Für Dr. Wolfgang Scheibner stand Zeit seines
Lebens vor allem die wirtschaftsnahe Forschung &
Entwicklung im Vordergrund. Wir sind unsagbar
dankbar, für das Teilen seines umfangreichen
Wissensschatzes und das kostbare Bestreben,
diesen zu konservieren.

Mitarbeitende
Neue wissenschaftliche Angestellte stellen sich
vor

Als studierter Physiker promovierte Wolfgang
Scheibner im Jahre 1985 und arbeitete
anschließend am Institut für Technologie der
Polymere der Akademie der Wissenschaften in
Dresden. 4 Jahre später war er als Leiter der
Arbeitsgruppe Erprobung und Sonderlösungen bei
der Feutron GmbH in Greiz tätig.

1996 wechselte Dr. Wolfgang Scheibner in das
TITV Greiz, wo er besonders für die Entwicklung
textiler Mikro-systemtechnik sowie technischer und
medizinischer Textilien eintrat. Mit seiner
außerordentlichen Beteiligung an
Veröffentlichungen von über 70 Patenten ging eine
der größten Persönlichkeiten unseres Hauses.
Durch sein Engagement war er eine maßgebliche
Triebkraft der Innovation unseres Instituts. Wir
werden ihn und sein Wirken stets in Ehren
bewahren und verneigen uns in stiller Anteilnahme
vor den Angehörigen.

M.Sc. Kiran Kalsaria Seit Februar 2021 arbeite ich als Projektleiter im
Bereich Forschung und Entwicklung für Smart
Textiles im TITV Greiz. Meine Schwerpunkte
liegen in der Unterstützung der Planung und
Abwicklung öffentlich geförderter sowie
industriefinanzierter F&E-Projekte für Smart
Textiles, Textile Schaltungsträger, Integration
elektronischer Komponenten und textilintegrierte
Sensoren. Des Weiteren arbeite ich an der
Mitkonzeption technischer Textilien für
Anwendungen wie Automobiltechnik, Medizin-
oder Fasertechnik und an der Entwicklung
elektronischer Baugruppen sowie Erstellung von
Schaltplänen, Leiterplattenlayouts und fertigungs-
gerechten technischen Unterlagen. Das Prüfen,
Messen und Analysieren elektronischer
Schaltungen gehört genauso zu meinen Aufgaben
wie das Prüfen auf mögliche Verbesserungen der
jeweiligen Schaltungsteile und das Löten von
Elektronikkomponenten. Nach meinem Master-
studium der Elektronik an der Universität Rostock
war ich bei der Neptun Ship Design GmbH als
studentische Hilfskraft für Elektrotechnik im
Schiffbau tätig.■
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M.Sc. Pulkit MishraIch freue mich, seit 2021 mit an Bord zu sein.
Während meines Masterstudiums - Management of
Textile Trade and Technology - an der Hochschule
Niederrhein University of Applied Sciences
sammelte ich diverse berufliche Erfahrung.
Ich arbeite gerne in der Forschung, denn ich will die
innovative Entwicklung intelligenter und
medizinischer Textilien vorantreiben. Smarte
Kleidung steckt noch in den Kinderschuhen, hat
aber das Potenzial, sich zu einem viel-
versprechenden, schnell wachsenden Markt zu
entwickeln, insbesondere zur Unterstützung der
modernen Gesundheitsversorgung. Ich beschäftige
mich konkret damit, textilbasierte oder
textilintegrierte Sensoren auf Wearables, etwa
Kleidungsstücke, Gürtel und Bandagen zu
übertragen. ■

B.A. Isabelle Grimm Ich arbeite seit Juni 2021 als Projektmanagerin
im Bereich Wissenstransfer und Forschungs-
kommunikation am TITV Greiz. Mein Fokus liegt
auf der Organisation und Betreuung der
Fachseminare, der Digitalisierung unserer
Akademie sowie der Erstellung medialer Inhalte
zu Zwecken der internen und externen
Weiterbildung. Zudem begleite ich unsere
Veranstaltungen und bereite wissenschaftliche
Inhalte auf, um sie allgemein und leicht
verständlich nach außen zu kommunizieren.
Zuvor war ich fünf Jahre in der Bildungsberatung
für Wissenschaft und Wirtschaft tätig und mein
Schwerpunkt lag in der Entwicklung multimedialer
kulturtheoretischer sowie -praktischer Inhalte zur
Wissensaneignung und -überprüfung. Mein
Bachelorstudium der Medien- und
Kulturwissenschaften an der Heinrich Heine
Universität Düsseldorf liefert mir den nötigen
Background, um interdisziplinäres Wissen und
vielfältige Arbeitskulturen gewinnbringend zu
vereinen. ■

Ich arbeite seit Juni 2021 als Projektmanagerin
im Bereich Wissenstransfer und Forschungs-
kommunikation am TITV Greiz. Mein Fokus
liegt auf der Organisation und Betreuung der
Fachseminare, der Digitalisierung unserer
Akademie sowie der Erstellung medialer
Inhalte zu Zwecken der internen und externen
Weiterbildung. Zudem begleite ich unsere
Veranstaltungen und bereite wissenschaftliche
Inhalte auf, um sie allgemein und leicht
verständlich nach außen zu kommunizieren.
Zuvor war ich fünf Jahre in der Bildungs-
beratung für Wissenschaft und Wirtschaft tätig
und mein Schwerpunkt lag in der Entwicklung
multimedialer kulturtheoretischer sowie -
praktischer Inhalte zur Wissensaneignung und
–überprüfung. Mein Bachelorstudium der
Medien- und Kulturwissenschaften an der
Heinrich Heine Universität Düsseldorf liefert
mir den nötigen Background, um inter-
disziplinäres Wissen und vielfältige Arbeits-
kulturen gewinnbringend zu vereinen. ■
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Mitarbeitende des Instituts

Geschäftsleitung

Geschäftsführender Direktor:
Dr.-Ing. Fabian Schreiber

Stellvertretender geschäftsführender Direktor:
Dipl.-Kfm. Frank Rockstroh

Mitarbeitende

Armbruster, Birgit; Dipl.-Ing. (FH)
Batschkus, Ulrike
Bäuml, Ronny; Dipl.-Ing. (FH)
Bollmann, Samuel; Dipl.-Ing. (FH)
Brandt, Jens
Brüsch, Sandra
Eymer, Nadine, Dipl.-Ing. (FH)
Fehlhauer, Sascha
Feustel, Bärbel
Fleischer, Petra; Dipl.-Wirtsch.-Ing. (FH)
Frauenheim, Andrea
Geiler, Robert, B. Eng..
Gambke, Annika; M.Sc.
Gerlach, Kerstin
Grawitter, Nora; Dipl.-Des. (FH)
Grimm, Isabelle, B. A.
Gruner, Cindy
Haase, Sandra; B.Eng.
Hartmann, Uwe; Dipl.-Ing. (FH)
Hauspurg, Sabrina; M.Eng.
Jost, Elisabeth; M. A.
Kahnes, Jürgen
Kalsariya, Kiran, M. Sc.
Klobes, Ulrike; Dr. rer. nat.
Klug, Cornelia
Köttner, Ingo
Krahmer, Antje; Dipl.-Ing. (FH)
Krückel, Hans-Joachim, Ing. (FH)
Liersch, Katrin; Dipl.-Ing. (FH)

Link, Manuela
Lippoldt, Julia
Mafalda, Antonio
Martin, Patricia
Meier, Evelin
Metzner, Lena
Mishra, Pulkit, M. Sc.
Neudeck, Andreas; Dr. rer. nat. habil.
Neuberg, Annett
Oschatz, Heike; Dipl.-Ing. (FH)
Rehwald, Kati
Roth, Manuela; Dipl.-Ing.
Rühlemann, Michael
Schaarschmidt, Heidi; Dipl.-Des. (FH)
Schmeißer, Ramona
Schmidt, Bärbel
Schmidt, Rainer; Dipl.-Ing.
Stark, Christina
Steudel, Max, M. Sc.
Stiebert, Dirk
Stöß, Lutz, Dipl.-Ing.
Tallarico, Fabio, M. Sc.
Thurner, Frank; Dipl.-Ing.
Ullrich, Kay; Dipl.-Ing. (FH)
Ullrich, Julia; Dipl.-Ing. (FH)
Weber, Mandy; M.A.
Wellert, Michael
Zimmermann, Yvonne; Dr. rer. nat.
■
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Mitwirkung in Einrichtungen,
Verbänden und Gremien
Das TITV Greiz ist Mitglied in folgenden
Einrichtungen und Verbänden:

AFBW – Allianz Faserbasierte Werkstoffe Baden-
Württemberg, Stuttgart

Branchenverband der Spitzen- und
Stickereiindustrie e. V., Plauen

Deutsche farbwissenschaftliche Gesellschaft
(DfwG), Berlin

Deutsche Industrieforschungsgemeinschaft
Konrad Zuse e. V., Berlin

Deutsches Institut für Normung e. V. (DIN), Berlin

European Technology Platform for the Future of
Textiles and Clothing, a. i. s. b. l., Brüssel, Belgien

Fördergesellschaft für berufliche Bildung e. V.,
Plauen

Förderverein Cetex Chemnitzer
Textilmaschinenentwicklung e. V., Chemnitz

Förderverein der Museen der Schloss- und
Residenzstadt Greiz e. V.

Forschungskuratorium Textil e. V., Berlin

Forschungs- und Technologieverbund Thüringen
e. V. (FTVT), Erfurt

Gesellschaft Deutscher Chemiker (GDCh),
Frankfurt/Main

Gesamtverband der deutschen Textil- und
Modeindustrie e. V.

Gesellschaft zur Förderung angewandter
Informatik e. V. (GFaI), Berlin

INNOVENT e. V. Technologieverbund, Jena

J-1013 e. V., Jena

Kompetenznetzwerk futureTex, Chemnitz

Landessektion Bundesrepublik Deutschland der
Internationalen Föderation von Wirkerei- und
Strickerei-Fachleuten e. V. (IFWS), Reutlingen

Medical Valley EMN e. V., Erlangen

Medways – Branchenverband
Medizintechnik/Biotechnologie, Jena

SmartTex Netzwerk, Weimar

Smart Textiles Plattform, Lustenau, Österreich

Textile Competence Center Vorarlberg, Dornbirn,
Österreich

Thüringisches Institut für Textil- und Kunststoff-
Forschung e. V. (TITK), Rudolstadt

Tourismusverband Vogtland e. V., Auerbach

Verband der Nord-Ostdeutschen Textil- und
Bekleidungsindustrie e. V. (vti), Chemnitz

Verband Innovativer Unternehmen e. V. (VIU),
Berlin

Verein Deutscher Ingenieure e. V. (VDI),
Düsseldorf

Verein Deutscher Textilveredlungsfachleute e. V.
(VDTF), Frankfurt/Main

Wir – Bündnis Vogtlandpioniere, Jena

Wir – Technologiecluster SmartERZ, Annaberg-
Buchholz

ZIM Netzwerk Endoprothetik, Dresden

ZIM Netzwerk Re4Tex, Chemnitz

ZIM Netzwerk SmartFaceNet, Schmalkalden

ZIM Netzwerk CleanRiverSolutions, Magdeburg
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Mitarbeitende des TITV Greiz sind in folgenden
Gremien tätig:

Anwenderkreis Atmosphärendruckplasma, Jena
Dr. Andreas Neudeck

Arbeitsgremium NA 106-01-19 AA, Deutsches
Institut für Normung e. V. (DIN), Berlin
Dr. Ulrike Klobes

Arbeitsgremium NMP 521, Deutsches Institut für
Normung e. V. (DIN), Berlin
Dipl.-Ing. Evelyn Piehler

Arbeitsgremium WG 31 Smart Textiles, CEN/TC
248 Textiles and textile Products, Brüssel, Belgien
Dipl.-Ing. (FH) Kay Ullrich

Arbeitskreis der Deutschen farbwissenschaftlichen
Gesellschaft e. V. (DfwG), Berlin
Dr. Andreas Neudeck

Fachbeirat der mtex – Internationale Messe für
Technische Textilien, Chemnitz
Dr. Fabian Schreiber

Richtlinienausschuss Digitale Transformation von
Unternehmen – VDI-Richtlinie 6603
Dr. Fabian Schreiber

Material Innovativ Thüringen – Plattform für
Thüringer Materialaktivitäten (MIT), Fachgruppe
„Technische Textilien“
Dr. Fabian Schreiber

Material Innovativ Thüringen – Plattform für
Thüringer Materialaktivitäten (MIT), Fachgruppe
„Grenz- und Oberflächentechnologien“
Dr. Andreas Neudeck

Regionale Forschungs- und Innovationsstrategie
für intelligente Spezialisierung für Thüringen (RIS 3
Thüringen) Innovationsfeld „Gesundes Leben und
Gesundheitswirtschaft“ und Innovationsfeld
„Nachhaltige und intelligente Mobilität und Logistik“
Dr. Fabian Schreiber

Arbeitsgruppe Controlling der Deutschen
Industrieforschungsgemeinschaft Konrad
Zuse e. V.
Dipl.-Kaufmann Frank Rockstroh

Arbeitsgruppe Öffentlichkeitsarbeit der Deutschen
Industrieforschungsgemeinschaft Konrad
Zuse e. V.
M.A. Elisabeth Jost

Programmkomitee des Techtextil- und Avantex-
Symposiums und Techtextil- & Avantex Innovation
Prize Jury
Dr. Fabian Schreiber

Programmkomitee des Symposiums SALTEX
Dornbirn, Österreich
Dipl.-Ing. Sabine Gimpel

Programmkomitee des Anwenderforums
SMART TEXTILES, Greiz
Dr. Fabian Schreiber, M.A. Elisabeth Jost

Programmkommission der Thüringer Grenz- und
Oberflächentage, Jena
Dr. Fabian Schreiber

Programmkomitee der Aachen-Dresden-
Denkendorf International Textile Conference
Dr. Fabian Schreiber

automotive thüringen e.V., Erfurt
M.A. Elisabeth Jost

Bundesverband Mittelständige Wirtschaft BVMW
Dr. Fabian Schreiber

DECHEMA
Dr. Fabian Schreiber


